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1 EINLEITUNG
l.a Planungsanlass

In Heinsberg-Uetterath soll ein Bereich sudlich der Strale ,Nygen“ und Ostlich der
Stralle ,Kirchaue® einer Wohnbebauung zugefuhrt werden. Zur Entwicklung des
Baugebietes ,Kirchaue/Nygen*® soll ein Bebauungsplan aufgestellt werden.

Das Plangebiet umfasst eine Flache von ca. 28.800 m2. Der Bereich des
festgesetzten Wohngebietes im westlichen Plangebiet ist ca. 9.850 m? grol3. Weitere
Teilflachen des Plangebietes sollen als Bereiche fur Starkregen- und
Niederschlagswasserriickhaltung, Grunflachen und Verkehrsflachen festgesetzt
werden (Angaben laut Begrindung zum Aufstellungsbeschluss der STADT
HEINSBERG, Stand 23.11.2022).

1.b Aufgabenstellung

Das geplante Vorhaben koénnte mit einer Inanspruchnahme von Lebensstatten von
Tierarten mit Relevanz fir die Artenschutzrechtliche Prifung nach 8 44 BNatSchG,
mit einer Gefahrdung von Individuen oder Entwicklungsstadien solcher Tierarten
und/oder mit Stérungen mit Auswirkungen auf den Erhaltungszustand lokaler
Populationen solcher Arten einhergehen. Daher ist die Durchfihrung einer
Artenschutzprifung (ASP) gemal3 § 44 des Bundesnaturschutzgesetzes erforderlich.
Der vorliegende Beitrag beinhaltet die Stufe | der ASP (Vorprifung).

Die Artenschutzprufung (ASP) gemal 88 44 und 45 BNatSchG (2009, zuletzt
geandert durch Art. 1 G v. 18.08.2021) ist eine eigenstandige Prifung im Rahmen
der naturschutzrechtlichen Zulassung eines Bauvorhabens. In den 88 44 und 45
BNatSchG sind die europarechtlichen Regelungen zum Artenschutz umgesetzt, die
sich aus der FFH-Richtlinie und der Vogelschutzrichtlinie ergeben. Nahere Vorgaben
zur Durchfihrung der Artenschutzprifung bei Planungs- oder Zulassungsverfahren
in Nordrhein-Westfalen sind in der Verwaltungsvorschrift des MUNLV (2016) (VV-
Artenschutz) und in der Handlungsempfehlung zum Artenschutz in der
Bauleitplanung und bei der baurechtlichen Zulassung von Vorhaben (MWEBWV &
MKULNYV 2010) formuliert.

In der Stufe | der ASP (Vorprifung) wird zunachst gepruft, ob europaisch geschitzte
Arten im Wirkungsbereich des Vorhabens vorkommen kénnten. Zur Ermittlung der
potenziell vorkommenden ,planungsrelevanten Arten“ nach Definition von KIEL
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(2005) werden Informationssysteme des LANUV NRW sowie weitere Quellen
ausgewertet und eine Bestandsaufnahme der Lebensraumausstattung im
Vorhabenbereich und seiner Umgebung durchgefuhrt. In einem zweiten Schritt wird
bewertet, fur welche der potenziell vorkommenden planungsrelevanten Arten
artenschutzrechtliche Verbotstatbestdande durch das geplante Vorhaben eintreten
kénnten, ggf. unter Beriicksichtigung spezifischer Vermeidungsmalnahmen.

Wenn artenschutzrechtlich relevante Konflikte mdoglich sind und nicht durch
Malnahmen vermieden werden konnen, ist fur die betreffenden Arten eine
vertiefende Betrachtung in der Stufe Il der ASP erforderlich.
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2 UNTERSUCHUNGSGEBIET
2.a Lage und Festlegung der Grenzen des Untersuchungsgebietes

Das Plangebiet liegt in Uetterath im sidlichen Stadtgebiet von Heinsberg. Lage und
Abgrenzung des Plangebietes sind aus den nachfolgenden Abbildungen ersichtlich.

BUVENAIN i e
VA 4 TR
haa 1—” b L/
X -

"
a;r" CONSELEN

%
i o=
.

AS Heinsherg

.»,;‘,/\\ =8 | .' e / A\ HogEn /

Abb. 1: Lage des Plangebietes (unmalf3stéablich, Grundlage: TK 25 in TIM online, GeoBasis-DE/BKG
2020/ EuroGeographics/Bez.reg. Kéln Geobasis NRW 2020).
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Abb. 2: Geltungsbereich B-Plan laut Begrindung zum Aufstellungsbeschluss, STADT HEINSBERG,
Stand 23.11.2022 (Bearb.: Planungsgruppe MWM).

Das Untersuchungsgebiet wird wie folgt abgegrenzt:
Plangebiet und Umgebung:

e im Westen Siedlungsbereiche und innerértliche Freiflachen bis zur Nygener
Stral3e (160 - 240 m Entfernung zum Plangebiet),

e im Norden Siedlungsbereiche an der Strale Nygen und nérdlich
angrenzender Grinlandbereich mit Gehdlzen (130 — 170 m Entfernung zum
Plangebiet),

e im Osten Feldflur 6stlich der TrankstralRe bis einschlie3lich des Feldgehdlzes
auf der Hangbdschung (200 — 300 m Entfernung zum Plangebiet),

e im Siden Siedlungsbereiche von Uetterath bis zur Uetterather Dorfstral3e
sowie westliche Ortsrandbereiche (200 — 300 m Entfernung zum Plangebiet).

Die allgemeine Vorgabe des MKULNV NRW (2017) zur Abgrenzung des
Untersuchungsgebietes in der ASP | (Vorhabenbereich zzgl. Radius 500 m) wird
unterschritten, aufgrund der Lage des Plangebietes am Ortsrand und der
Vorbelastungen durch siedlungstypische Nutzungen. In der Ortslage bzw. in
Ortsnédhe sind keine Vorkommen besonders stdrempfindlicher Arten mit hohen
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Fliuchtdistanzen zu erwarten. Mit der Abgrenzung werden mdgliche Vorkommen
planungsrelevanter Vogelarten wie Rauch- und Mehlschwalbe, Schleiereule und
Steinkauz im nahen Umfeld des Plangebietes mitbetrachtet, mit der Einbeziehung
der Feldflur und des Feldgeholzes 6stlich des Plangebiets mogliche Vorkommen von
planungsrelevanten Feldvogelarten und Greifvogeln.

Abb. 3: Abgrenzung des Untersuchungsgebietes (Grundlage: DOP, ALKIS in TIM online, GeoBasis-
DE/BKG 2020/ EuroGeographics/Bez.reg. Kéln Geobasis NRW 2020).
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2.b Beschreibung der Strukturen und Nutzungen

Bei einer Ortsbegehung am 14.10.2021 erfolgte eine Ubersichtserfassung der im
Vorhabenbereich und in der Umgebung vorhandenen Biotop- und Nutzungstypen
sowie bestimmter Kleinstrukturen mit mdglicher Funktion als Fortpflanzungs-
/Ruhestatten fur planungsrelevante Tierarten als Grundlage fur eine Einschatzung
maoglicher Lebensraumfunktionen fur relevante Arten.

Plangebiet

Das Plangebiet beinhaltet tiberwiegend Grinlandbereiche, die teils als Mahgrinland,
teils als Weideland genutzt werden, weiterhin Gartenparzellen, Sport- und
Spielflachen sowie einen grasig bewachsenen Wirtschaftsweg, der zwischen der
Stral3e Kirchaue im Westen und der Trankstral3e im Osten verlauft.

Bei den Grinlandflachen im 0&stlichen Plangebiet handelt es sich um als
Mahgrinland genutzte Fettwiesen mit dichter, artenarmer Vegetation (siehe Abb. 4).
Im zentralen Bereich des Plangebietes befindet sich ein gehdlzreiches
Gartengrundstuck mit Baumbestand (u.a. Walnuss, Eiche, Hainbuche, Obstbaume,
Kiefer) und einzelnen Strauchern.

Das westliche Plangebiet umfasst Grinlandflachen, die teilweise als Weideland
genutzt werden, teilweise auch brachgefallen sind (siehe Abb. 5, 6). In diesen
Grunlandbereichen stehen verstreut einzelne Baume (Obstbdume, Esche, Eiche),
die das schwache bis mittlere Baumholzstadium erreichen. Mindestens 2 der
Obstbaume weisen Baumhohlen auf. Stdlich des Wirtschaftsweges stehen auf einer
brachgefallenen, teils als Lagerplatz genutzten Parzelle ein Holzschuppen und ein
Walnussbaum (siehe Abb. 7). Im Norden des westlichen Plangebiets befinden sich
ein Bolzplatz mit randlicher Baumreihe aus jungeren Laubhélzern, eine Brachflache
mit randlichem Gebusch, Saumvegetation und einer freistehenden Esche sowie ein
Spielplatz mit Baumbestand und dichter Randhecke.

Umgebung

Im Norden schlieRen sich Garten der Wohnbebauung von Nygen an das Plangebiet
an. Bei der Bebauung handelt es sich um Einfamilienh&user. Die meisten Géarten
weisen Gehdlze (Hecken, Laubb&ume) auf. Am nérdlichen Ortsrand befindet sich
eine Grunlandflache mit lockerem Baumbestand und randlichen Gehdlzstreifen aus
Laubhdlzern und Gebuschen.
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Im Westen wird das Plangebiet von der Bebauung an der StralRe Kirchaue
(Wohnhauser sowie Gebaudekomplex eines Hofes mit Garten) und einer als
Weideland genutzten Grinlandparzelle begrenzt. Westlich der Strale Kirchaue
befinden sich weitere Wohn- und Hofgebaude sowie eine innerdrtliche Freiflache,
bestehend aus Grinlandparzellen mit Einzelbdumen und teils gehélzreichen Géarten.

Sudlich des Plangebietes erstreckt sich Weideland bis zu einem Kkleinraumig
strukturierten Bereich mit Baumhecken (u.a. Eichen, Hainbuchen, bis mittleres
Baumholz, siehe Abb. 8), Brachflachen und Weideland eines landwirtschaftlichen
Betriebes. Weiter sudlich und suddstlich umfasst das Untersuchungsgebiet den
Ostlichen Siedlungsbereich von Uetterath mit Wohnh&usern und Bauernhéfen sowie
dem dstlichen Ortsrand mit Weidegrinland und Einzelb&umen.

Der Offenlandbereich dstlich des Plangebietes wird ackerbaulich genutzt. Weiter
ostlich verlauft sich ein Talzug mit Grinlandflachen sowie einer mit Laubhélzern (u.a.
Alteichen) bestockten steilen Hangboschung. Nordéstlich des 6stlichen Plangebietes
befindet sich am Ortseingang von Nygen eine kleine Grinflache mit Laubbdumen
(schwaches Baumholz). An der Nordseite der Strafl3e verlauft die als strukturarmer
Graben ausgebaute Kotteler Schar (zum Begehungszeitpunkt ohne Wasser).

Die nachfolgenden Fotos vermitteln einen Eindruck von den Gegebenheiten im
Untersuchungsgebiet.

Abb. 4: Blick von Siuden auf das 6stliche Plangebiet, im Hintergrund der Ostliche Siedlungsbereich
von Nygen (Foto 14.10.2021).
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Abb. 5: Blick von Siiden auf das westliche Plangebiet, im Hintergrund Siedlungsbereich von Nygen

(Foto 14.10.2021).

Abb. 6: Blick von Westen auf das westliche Plangebiet (Foto 14.10.2021).
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Abb. 8: Blick von Norden auf Brache und Weideland im sudwestlichen Plangebiet und auf
Baumbestand sudlich des Plangebietes (Foto 14.10.2021)
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2.c Planerische Grundlagen
Schutzgebiete

Das Plangebiet sowie die Bereiche ostlich und nordlich von Nygen liegen im
Landschaftsschutzgebiet ,Grinlandniederung Kotteler Schar” (LSG-4902-0003). Das
LSG ist insgesamt 75,7 ha grol3.

Biotopkataster

Der ca. 100-200 m ostlich des Plangebietes befindliche Talzug mit Grunlandflachen
sowie einer mit Laubhdlzern bestockten Hangbdschung ist im Biotopkataster erfasst:

Kennung: BK-4902-031, Bezeichnung: Feldgehdlze und Hecken zwischen Herb und
Berg, Schutzziel: Erhaltung landschaftspragender Geholzstrukturen in der stark
ausgeraumten Landschaft als Refugialbiotope fir Tier- und Pflanzenarten,
insbesondere der Hecken und Gebische, Diagnostisch relevante Tierarten:
Streptopelia decaocto (Turkentaube), Garrulus glandarius (Eichelhaher).
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3 VORPRUFUNG DER ARTEN
3.a Datenabfrage / Auswertung der Informationsquellen

Folgende Datengrundlagen wurden fur die Stufe | der Artenschutzprifung
herangezogen:

Fachinformationssystem des LANUV ,Geschitzte Arten in Nordrhein-Westfalen®:
Aufstellung ,Planungsrelevante Arten“ fur Quadrant 4 im Messtischblatt 4902
.Heinsberg“ (LANUV NRW 2019, Abfrage Dezember 2022),

Auswertung Informationssystem @LINFOS (Rubrik Fundorte Tiere) (LANUV NRW
2019, Abfrage Dezember 2022),

Datenabfrage bei der Naturschutzstation Haus Wildenrath (schriftl. Anfrage am
18.10.2021, beantwortet von Herrn Terstegge am 26.10.2021),

Datenabfrage bei der Unteren Naturschutzbehorde des Kreises Heinsberg (schriftl.
Anfrage am 03.11.2021, beantwortet von Herrn Dismon am 03.11.2021).

3.b Potenzialanalyse / Identifizierung des potenziellen Artenspektrums

Als Grundlage fir eine Einschatzung mdglicher Vorkommen planungsrelevanter
Arten werden die Messtischblatt-bezogene Aufstellung der planungsrelevanten Arten
im Informationssystem ,Geschutzte Arten in Nordrhein-Westfalen® (LANUV NRW
2019) sowie die Angaben aus Datenabfragen herangezogen. Der Betrachtungsraum
liegt im Quadranten 4 des Messtischblattes 4902 ,Heinsberg®. Die Aufstellung
planungsrelevanter Arten fir den Quadranten (Auswabhl fur die im Betrachtungsraum
vorkommenden Lebensraumtypen) enthalt 5 Saugetierarten (Feldhamster, 4
Fledermausarten) und 26 Vogelarten. Die MTB-bezogenen Aufstellungen der
planungsrelevanten Arten erheben keinen Anspruch auf Vollstandigkeit, d.h. dass im
Betrachtungsgebiet weitere relevante Arten auftreten konnten, die nicht in der
Auflistung enthalten sind. Zu rechnen ist im vorliegenden Fall mit einem Auftreten
von weiteren Fledermausarten. Alle Arten dieser Gruppe sind planungsrelevant.

Die Datenabfragen erbrachten folgende Ergebnisse:

e @LINFOS (Rubrik Fundorte Tiere) (LANUV NRW 2019): 2 Nachweise
Zwergfledermaus, 1 Nachweis Kleinabendsegler in der Umgebung des
Plangebietes (Trankstral3e und Kreuzung Uetterather Dorfstr. / Nygener Str.),
jeweils jagende Tiere oder Transferflug, alle Nachweise im Jahr 2012.
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Naturschutzstation Haus Wildenrath (Herr Terstegge): 2 Steinkauz-Reviere
2013 im Bereich Uetterath / Berg (Revierzentren nicht im
Untersuchungsgebiet), als potenziell vorkommend werden Turmfalke,
Schleiereule, Waldohreule eingeschatzt; vom Feldhamster liegen altere
Nachweise aus dem Raum Uetterath aus dem Zeitraum 1991-2000 vor.

Kreis Heinsberg, Untere Naturschutzbehdrde (Herr Dismon): Darstellung von
4 Steinkauz-Revieren im Bereich Uetterath / Berg (ohne Datierung), davon ein
Revier im Untersuchungsgebiet. In der Zusammenstellung von Geodaten von
Artnachweisen im Kreis Heinsberg sind fur das Untersuchungsgebiet keine
weiteren Nachweise verzeichnet.

Fiur die zusammengestellten Arten wird in der nachfolgenden Tabelle anhand ihrer
Okologischen Anspriiche (vgl. LANUV NRW 2019) und der Erkenntnisse zum
Lebensraumangebot (siehe Kapitel 2.b) eingeschatzt, ob sie im Untersuchungsraum
vorkommen konnten.

Tab. 1: Moégliche Vorkommen planungsrelevanter Arten laut Auflistung LANUV NRW fir Quadrant 4
im MTB 4902, Datenabfragen und eigener Einschatzung im Betrachtungsraum (Auswahl fir die
Lebensraumtypen Kleingeholze, Baume, Gebiische, Hecken, Acker, Saume, Hochstaudenfluren,
Garten, Siedlungsbrachen, Gebaude, Fettwiesen und -weiden, Héhlenbdume)

S Statusangabe fiur den MTB-Quadranten laut LANUV NRW: n Nachweis ab 2000 vorhanden, b Nachweis
LBrutvorkommen* ab 2000 vorhanden; r Nachweis ,Rast-/Wintervorkommen® ab 2000 vorhanden, - nicht in der LANUV-
Aufstellung aufgefihrt

EZ Erhaltungszustand NW (ATL): G glinstig, U unglinstig/unzureichend, S ungunstig/schlecht

Blaue Schrift: als potenziell vorkommend einzustufende Art bzw. Artengruppe

Deutscher Wissenschaftlicher | S | EZ | Mogliches Vorkommen im Betrachtungsraum

Name Name

Saugetiere

Feldhamster Cricetus cricetus n S | Ja; Bewohner der Agrarlandschaften mit tiefgrindigen Loss-

und Lehmbdden.

Altere Nachweise liegen aus dem Raum westlich von
Uetterath vor (vgl. THIMM & GEIGER-ROSWORA 2021). Die
Grinland-, Brach- und Gartenflachen im Plangebiet stellen
keine geeigneten Lebensraume dar. Im Bereich der
Ackerflachen o6stlich der Trankstrale wird vorsorglich von
einem moglichen Vorkommen ausgegangen.

Braunes Plecotis auritus n G | Ja; Waldfledermaus, Sommerquartiere v.a. in Baumhohlen

Langohr

oder an Gebauden in Waldnéhe, Jagdfliige in gehdlzreichen
Lebensraumen, auch in Siedlungen.

Betrachtungsraum erftllt nicht die Anspriiche an ein
Optimalhabitat, Vorkommen von Einzelindividuen ist aber
maoglich.

Kleinabend- Nyctalus leisleri n U |Ja; Waldfledermaus, Vorkommen auch in Parklandschaften,

segler

Auftreten als Nahrungsgast denkbar, Baumhohlen kénnten
als Quartiere genutzt werden. Laut @LINFOS Nachweis
2012 in der Ortslage Uetterath.
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Deutscher
Name

Wissenschaftlicher
Name

EZ

Mdgliches Vorkommen im Betrachtungsraum

Wimperfleder-
maus

Myotis emarginatus

Ja; Gebaudefledermaus, Vorkommen v.a. in halboffenen
Parklandschaften mit Waldgebieten. Wochenstuben in
groRReren Dachstiihlen. Nahrungssuche in Waldern,
strukturreichen Landschaften.

Betrachtungsraum erfiillt nicht die Anspriiche an ein
Optimalhabitat, Vorkommen von Einzelindividuen ist aber
moglich.

Zwergfleder-
maus

Pipistrellus
pipistrellus

Ja; Gebaudefledermaus, verbreitete Art in Siedlungen und
siedlungsnahen Lebensraumen.

Laut @LINFOS Nachweise 2012 in der Ortslage Uetterath.
Auftreten als Nahrungsgast im Betrachtungsraum zu
erwarten. Gebaude im Umfeld des Plangebietes kénnten als
Quartiere genutzt werden, Einzeltiere kénnten auch
Baumquartiere im Plangebiet nutzen.

Weitere
Fledermausarten

Ja; weitere Fledermausarten kénnten im Vorhabenbereich
vorkommen; zumindest als Nahrungsgaste, Einzelindividuen
kénnten Baumhohlen als Quartiere nutzen.

Vogel

Baumpieper

Anthus trivialis

Ja; Brutvogel in offenen bis halboffenen Landschaften, an
Waldrandern, in Bereichen mit vielfaltiger Krautschicht.

maogliche Brutlebensraume in Grunlandbereichen mit
Gehdlzen

Bluthanfling

Carduelis cannabina

Ja; Brutvogel in offenen, halboffenen Landschaften mit
deckungsreichen Gehdlzen.

maogliche Brutlebensraume in gebiischreichen Gehélzen,
weiterhin Auftraten als Nahrungsgast mdglich.

Feldlerche

Alauda arvensis

Ja; Brutvogel der offenen gehdlzarmen Feldflur.

VVorkommen im 6stlichen Plangebiet sowie der Feldflur
weiter ostlich denkbar.

Feldsperling

Passer montanus

Ja; Brutvogel in Hohlenbaumen, Nistkasten, u.a. in
gehdlzreichen Landschaften, auch an Ortsréandern.

Vorkommen in Baumbesténden des Plangebietes und in
Garten der Umgebung denkbar.

Grauammer

Emberiza calandra

Ja; Brutvogel der offenen Agrarlandschaft mit einzelnen
Vertikalstrukturen (z.B. Kleingehdlzen, Feldscheunen,
Zaunen)

VVorkommen in der Feldflur im Osten bzw. Ostlich des
Plangebietes denkbar.

Habicht

Accipiter gentilis

Ja; Brutvogel in Landschaften mit Waldern, Waldinseln,
Feldgehdlzen.
Im Plangebiet Auftreten als Nahrungsgast mdglich, in

stérungsarmen Baumbestéanden der weiteren Umgebung
maoglicher Brutvogel.

Kiebitz

Vanellus vanellus

Ja; Brutvogel und Durchzigler in der offenen gehdlzarmen
Feldflur.

Vorkommen in der Feldflur dstlich des Plangebietes denkbar.

Kleinspecht

Dryobates minor

Nein; Brutvogel mit Schwerpunkt in Waldbestanden mit
hohen Anteilen von Weichholz und/oder Totholz.

Betrachtungsraum bietet keine Lebensraume mit guter
Eignung.

Kuckuck

Cuculus canorus

Ja; Brutvogel in strukturreichen Landschaften mit
deckungsreichen Gehdlzen und gutem Nahrungsangebot,
auch in Siedlungsrandbereichen, Parklandschaften.
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Deutscher
Name

Wissenschaftlicher

Name

EZ

Mdgliches Vorkommen im Betrachtungsraum

VVorkommen wird in geholzreichen Teilbereichen des
Untersuchungsgebietes als moglich eingestuft. Mégliche
Wirtsvogelarten (z.B. Rotkehlchen, Heckenbraunelle,
Grasmicken) durften vorkommen.

Mausebussard

Buteo buteo

Ja; Brutvogel in Waldern, Feldgehdlzen, Baumbestanden;
Nahrungssuche an/tber Freiflachen.

Im Plangebiet Auftreten als Nahrungsgast moglich, in
stdérungsarmen Baumbestanden der weiteren Umgebung
moglicher Brutvogel.

Mehlschwalbe

Delichon urbica

Ja; Brutvogel in Dorfern und Stadten, Nahrungssuche im
Offenland, an Gewassern.

Im Plangebiet Auftreten als Nahrungsgast méglich, in
Siedlungsbereichen der Umgebung méglicher Brutvogel.

Mittelspecht

Dendrocopos
medius

Nein; Brutvogel mit Schwerpunkt in Eichenwaldern,
Auwaéldern, geeignete Habitate meist mind. 30 ha grof3.

Betrachtungsraum bietet keine Lebensrdume mit guter
Eignung.

Pirol

Oriolus oriolus

Nein; Brutvogel mit Schwerpunkt in Waldbestédnden bzw.
gehdlzreichen Landschaften, gerne in Pappelgehdlzen.
Reviere 7-50 ha groR3.

Betrachtungsraum bietet keine Lebensraume mit guter
Eignung.

Rauchschwalbe

Hirundo rustica

Ja; Brutvogel in Siedlungen, v.a. in Dorfern, Bauernhofen,
Nahrungssuche im Offenland, an Gewassern.

Im Plangebiet Auftreten als Nahrungsgast méglich, in
Siedlungsbereichen der Umgebung mdglicher Brutvogel

Rebhuhn

Perdix perdix

Ja; Brutvogel der offenen Feldflur.

Vorkommen in der Feldflur im Osten bzw. 6stlich des
Plangebietes denkbar.

Saatkrahe

Corvus frugilegus

Ja; Brutvogel in Feldgehdlzen, Baumbestanden, gern in
Siedlungsnéhe.

Im Plangebiet Auftreten als Nahrungsgast méglich, in
Baumbestanden der Umgebung mdglicher Brutvogel.

Schleiereule

Tyto alba

Ja; Brutvogel in Scheunen, Kirchtirmen, Dachbéden etc. .

Im Plangebiet Auftreten als Nahrungsgast mdglich, in
Siedlungsbereichen der Umgebung moglicher Brutvogel.

Sperber

Accipiter nisus

Ja; Brutvogel in deckungsreichen Wald-, Baumbestanden.
Im Plangebiet Auftreten als Nahrungsgast mdglich, in
storungsarmen Baumbestanden der Umgebung mdglicher
Brutvogel.

Star

Sturnus vulgaris

Ja; Brutvogel in Hohlenb&umen, Nistkasten, u.&., auch in
Siedlungen, an Ortsrandern.

Brutvorkommen in Baumbestanden des Plangebietes sowie
in Siedlungsbereichen und Garten der Umgebung denkbar.

Steinkauz

Athene noctua

Ja; Brutvogel in Hohlenbdumen, Nistkasten, u.a. in
halboffenen Landschaften, auch an Ortsrandern.

Vorkommen als Brutvogel in Gehdlzen, Garten im
Betrachtungsraum denkbar. Laut Mitt. der Naturschutzstation
Haus Wildenrath (2021) wurden 2 Reviere 2013 im Raum
Uetterath nachgewiesen.

Turmfalke

Falco tinnunculus

Ja; Brutvogel an héheren Gebauden, in alten Krahennestern
u.a..

Im Plangebiet Auftreten als Nahrungsgast méglich, in
Baumbestanden und an Gebauden in der Umgebung
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Deutscher Wissenschaftlicher | S | EZ | Mégliches Vorkommen im Betrachtungsraum
Name Name

moglicher Brutvogel.

Turteltaube Streptopelia b S | Nein; Brutvogel in strukturreichen Landschaften, z.B.
decaocto Auengebieten, Heckenlandschaften, auch an Ortsréandern.

Betrachtungsraum bietet keine Lebensraume mit guter
Eignung.

Uferschwalbe Riparia riparia b, r U | Nein; Brutvogel an Steilwéanden, Uferabbriichen, v.a. in
Abgrabungen. Schlafplatzte v.a. in Réhrichten,
Weidendickichten.

Im Betrachtungsraum keine geeigneten Lebensraume.

Wachtel Coturnix coturnix b U | Ja; Brutvogel der offenen Feldflur.
Vorkommen in der Feldflur 6stlich des Plangebietes denkbar.

Waldkauz Strix aluco b G | Ja; Brutvogel in Waldern, Baumbestanden, auch in Parks,
Friedhofen.

Im Plangebiet Auftreten als Nahrungsgast moglich, in
Baumbestanden der Umgebung mdglicher Brutvogel.

Waldohreule Asio otus b U | Ja; Brutvogel in Kleingehdlzen, Waldbestanden mit alten
Krahennestern.

Im Plangebiet Auftreten als Nahrungsgast moglich, in
Baumbestanden der Umgebung mdglicher Brutvogel.

Ein Vorkommen des Feldhamsters im Betrachtungsraum ist wenig wahrscheinlich,
da der Betrachtungsraum nicht im Bereich der letzten bekannten indigenen
Vorkommen in NRW und nicht im Bereich von Wiederansiedlungsgebieten liegt. Es
wird aber vorsorglich von der Mdglichkeit eines Vorkommens ausgegangen, da
frihere Nachweise aus dem Raum westlich von Uetterath vorliegen (Mitt. Herr
Terstegge/ Naturschutzstation Haus Wildenrath, vgl. THIMM & GEIGER-ROSWORA
2021). Eine mdogliche Lebensraumeignung ist den Ackerflachen ostlich der
TrankstralRe zuzuweisen. Das Plangebiet bietet keine geeigneten Lebensraume, da
die Art auf Ackerflachen vorkommt und Grunland meidet.

Fur den Betrachtungsraum werden weiterhin mehrere Fledermausarten als
potenziell vorkommend eingestuft. Einzelne Baume im Plangebiet haben
Baumhohlen, die von Einzelindividuen als Quartiere genutzt werden konnten.
(Angesichts der lediglich vereinzelt vorhandenen Quartiermdglichkeiten fir
Baumhdohlen-bewohnende Arten ist nicht von einer Nutzung durch Wochenstuben
auszugehen.) Ein im Plangebiet befindlicher Schuppen weist konstruktionsbedingt
kein besonders hohes Quartierpotenzial fir Fledermause auf, denkbar ist aber eine
Nutzung einzelner Spalten als Verstecke durch Einzeltiere. In Siedlungsbereichen im
Umfeld des Plangebietes ist mit einem Quartierangebot fir Gebaudeflederméuse
wie die Zwergfledermaus zu rechnen. Das Plangebiet stellt einen mdglichen
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Nahrungsraum fur diese Arten wie auch fir weitere (Baumhohlen-bewohnende)
Fledermausarten dar.

Von den fiur den MTB-Quadranten benannten Vogelarten werden folgende als
potenzielle Brutvogel im Betrachtungsraum eingestuft:

Feldlerche, Grauammer, Kiebitz, Rebhuhn und Wachtel als mégliche Brutvogel
im 6stlichen Teil des Plangebietes bzw. in der Feldflur dstlich der Trankstrale,

Baumpieper, Bluthanfling, Feldsperling, Kuckuck, Saatkrahe, Sperber, Star,
Steinkauz, Turmfalke, Waldkauz, Waldohreule als mdgliche Brutvogel in bzw. an
geholzgepragten Lebensraumen (Baumbestdnden, Gebischen, Garten) im
Plangebiet und Umfeld,

Mehlschwalbe, Rauchschwalbe, Schleiereule und Star als mogliche Brutvogel in
bzw. an Gebauden im Umfeld des Plangebietes,

Habicht und Mausebussard als mdgliche Brutvogelarten in der weiteren Umgebung
und mogliche Gastvogel im Plangebiet.

Vorkommen weiterer planungsrelevanter Vogelarten sind aufgrund mangelnder
Lebensraumeignung im Betrachtungsraum nicht zu erwarten.

3.c Verfahrenskritische Vorkommen

Im Zuge der VV-Artenschutz (MKULNV 2016) wurde die Kategorie der
,verfahrenskritischen Vorkommen* fur diejenigen Artvorkommen eingefuhrt, fur die in
Planungs- und Zulassungsverfahren mdglicherweise keine artenschutzrechtliche
Ausnahme nach § 45 Absatz 7 BNatSchG erteilt werden darf.

Laut MKULNYV (2017) dient die Bericksichtigung solcher Vorkommen beispielsweise
im Rahmen der Regionalplanung dazu, Interessenkonflikte mit solchen Vorkommen
maoglichst durch die Wahl von Alternativen zu vermeiden und somit zu vermeiden,
dass regionalplanerische Festsetzungen getroffen werden, die in nachgeordneten
Verfahren aus Artenschutzgriinden nicht umgesetzt werden kdnnen. Diese
Kontrolliberlegung wurde Uber die Handlungsempfehlung ,Artenschutz/Bauen®
(MWEBWV & MKULNV 2010) auch auf die Flachennutzungsplanung uUbertragen.
Informationen Uber im Planungsraum bekannte verfahrenskritische Vorkommen
erhalten die Planungsbehdrden auf Anfrage vom LANUV (Fachbereich 22 oder
Fachbereich 24).
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2018 und 2020 erfolgten Angaben des LANUV zu verfahrenskritischen Arten an
Herrn Backwinkler/Stadt Heinsberg (schriftl. Mitteilung 17.11.2021). Demnach
wurden vom LANUV die Vorkommen der Wimperfledermaus im Kreis Heinsberg in
Einzelfallen (v.a. die bekannten Wochenstuben) als verfahrenskritisch angesehen.
Im Heinsberger Stadtgebiet waren demnach zum Zeitpunkt der Mitteilungen keine
Wochenstuben und auch keine verfahrenskritischen Vorkommen weiterer Arten
bekannt. Aufgrund der Bestandssituation wurden aber weitere Funde von
Wochenstuben der Art als nicht unwahrscheinlich eingeschatzt.

Vom NABU Heinsberg sind Vorkommen einzelner Tiere der Wimperfledermaus im
Stadtgebiet von Heinsberg belegt (schriftl. Mitteilung Herr Backwinkler/Stadt
Heinsberg, 17.11.2021). Fur Uetterath liegen keine Nachweise vor. Die Art wird fur
den Betrachtungsraum der vorliegenden ASP | als potenziell vorkommend eingestuft
(siehe Kapitel 3.b: der Betrachtungsraum erfillt nicht die Anspriiche an ein
Optimalhabitat, ein Vorkommen von Einzelindividuen wird aber als mdglich erachtet.

Eine Anfrage an die Untere Naturschutzbehdrde des Kreises Heinsberg im Hinblick
auf Angaben zu ,verfahrenskritischen Vorkommen® erbrachte keine weiteren
Erkenntnisse (schriftl. Mitteilung Herr Dismon, 17.11.2021).
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4.

VORPRUFUNG DER WIRKFAKTOREN

4.a Ermittlung der bau-, anlage- und betriebsbedingten Wirkungen

Mit der Realisierung des Vorhabens kdnnten theoretisch folgende Auswirkungen auf
Vorkommen artenschutzrechtlich relevanter Arten oder auf deren Lebensrdume
verbunden sein:

Baubedingt:

Akustische und optische  Storwirkungen durch  Baubetrieb, z.B.
Baustellenverkehr,  Maschinenbetrieb, Baupersonal, evtl. kunstliche
Beleuchtung (Baustellenbeleuchtung). Die baubedingten Stérwirkungen sind
zeitlich befristet.

(Baubedingte) Flachenbeanspruchungen, z.B. durch Lager-, Abstellflachen,
Rangierflachen von Baumaschinen. Baubedingte Flacheninanspruchnahmen
sind zeitlich begrenzt. Grundsatzlich kénnen Vegetationsflachen, die nur in
der Bauphase und nicht dauerhaft beansprucht werden, wiederhergestellt
werden. Dies ist je nach betroffenem Vegetationstyp kurzfristig oder mittel—
bis langfristig (z.B. bei Betroffenheit alterer Gehdlze) moglich. Im Fall einer
baubedingten Flachenbeanspruchung kommt es zum (zumindest zeitweiligen)
Verlust der Lebensraumfunktionen fir Tiere.

(Baubedingtes) Totungsrisiko durch Eingriffe: Eingriffe in Vegetationsflachen
und Geholze kdnnen mit einer direkten Gefahrdung von Tierindividuen sowie
Entwicklungsstadien verbunden sein, die in betroffenen Bereichen
vorkommen und nicht ausweichen bzw. flichten kdénnen (z.B. Jungvdgel,
Vogeleier in Nestern, in Quartieren ruhende Flederméause).

Auf Bauland entwickelt sich vor der Bebauung oft infolge der
Nutzungsaufgabe Brachvegetation, die attraktiv fir bestimmte Tierarten (z.B.
Brutvogel) ist, so dass sich dort unter Umstanden ein erhéhtes Risiko
baubedingter Gefahrdungen von Individuen oder Entwicklungsstadien
einstellen kann.

(Baubedingtes) Totungsrisiko durch Fallenwirkung: im Bau befindliche
Gebaude oder auch gelagerte Baumaterialien (mit Spalten, Hohlrdumen)
kénnen als Tierfallen wirken. So kénnen z.B. Zwergfledermause wahrend der
Schwérmphase im Spatsommer in Rohbauten einfliegen und dort durch
fortschreitende Bauarbeiten geféahrdet werden.
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Anlagebedingt:

Flacheninanspruchnahme durch Bebauung, Umgestaltung: Die
Inanspruchnahme von Vegetationsflachen und Gehélzen durch Bebauung
und Umgestaltung (als Griin-, Abstands-, Gartenflachen) fihren zu einem
Verlust der Lebensraumfunktionen fur in betroffenen Bereichen lebende
Pflanzen und Tiere. Unter Umstanden konnen Funktionen als
Teillebensraume (z. B. als Nahrungsraume fir Fledermause) teilweise
erhalten bleiben.

Kulissenwirkung: Die Bebauung und Begriinung offener Flachen kann sich
auf Artvorkommen in der Umgebung auswirken, z.B. auf Vogelarten, die ein
Abstandsverhalten gegenuber Vertikalstrukturen (Gehoélzen, Bebauung)
zeigen (,Kulissenfliichter, z.B. Feldlerche).

Hindernis-, Barrierewirkungen: Die Bebauung von Vegetationsflachen und —
strukturen kann eine Hinderniswirkung entfalten, etwa wenn eine Bebauung
im Umfeld von Vogelbrutplatzen erfolgt und der freie Anflug zum Brutplatz
behindert wird. Weiterhin  kdénnen sich  Inanspruchnahmen von
Vegetationsstrukturen auf den Verbund von Lebensrdumen auswirken, z.B.
wenn Eingriffe in Gehdlzzuge erfolgen, die von Flederméausen als Leitlinien fur
Transfer- oder Nahrungsfliige genutzt werden.

(Anlagebedingte) Totungsrisiken: Glasfronten von Gebauden kdnnen ein
erhohtes Vogelschlagrisiko verursachen, insbesondere wenn es sich um
groRere spiegelnde Glasflachen handelt oder wenn Durchsicht moglich ist
(z.B. Verglasungen uber Eck).

Betriebsbedingt:

Storwirkungen. Der Vorhabensbereich liegt im Bereich der Ortslage von
Uetterath. Angrenzend bzw. in der nahen Umgebung befinden sich
Siedlungsbereiche und Verkehrswege. Das Plangebiet liegt somit in einem
durch siedlungstypische Aktivitditen und Nutzungen gepragten Bereich, nicht
in einem ,ungestorten Freiraum. Im Zuge der geplanten Bebauung kdnnen
sich aber Verstarkungen optischer und akustischer Stérwirkungen durch
siedlungstypische Nutzungen auf Lebensrdume im Umfeld des Plangebietes
ergeben. Mdgliche Betroffenheiten bestehen fir storempfindliche Tiere wie
z.B. bestimmte Vogelarten.
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Als mdoglicher Wirkfaktor ist auch kinstliche Beleuchtung in die Betrachtung
einzubeziehen. Bestimmte Fledermausarten reagieren empfindlich auf Licht,
so dass kunstliche Lichtquellen wie z.B. Aul3enbeleuchtungen zu
Beeintrachtigungen der Lebensraumnutzung fihren kdnnen.

4.b Empfindsamkeit der Arten gegentber den Wirkfaktoren in Raum und Zeit

Fur die als potenziell vorkommend eingestuften Arten bzw. Artengruppen sind
grundsatzlich folgende Betroffenheiten durch die unter 4.a beschriebenen
Wirkfaktoren denkbar:

Feldhamster

(im Falle baubedingter Inanspruchnahmen von Ackerflachen 6stlich der
Trankstral3e:)

e baubedingte (temporare) Storwirkungen,
e baubedingter (zumindest temporarer) Lebensraumverlust,
e baubedingtes To6tungsrisiko.
Fledermé&use
e baubedingte Storwirkungen, z.B. durch Baustellenbeleuchtung,

e baubedingter Lebensraumverlust: im Fall von Eingriffen in Baumen mit
Quartiermoglichkeiten, die Uber anlagebedingte Inanspruchnahmen
hinausgehen,

e baubedingtes Totungsrisiko: durch Eingriffe in  Baumbestande mit
Quartiermoglichkeiten, durch als Fallen wirkende Rohbauten oder gelagerte
Baumaterialien,

e anlagebedingter Lebensraumverlust: Inanspruchnahme von Baumen mit
Quartiermoglichkeiten, Inanspruchnahme von Kleingehdlzen, Saumbereichen
und Freiflachen als moéglichen Nahrungshabitaten,

e anlagebedingte Auswirkungen auf den Lebensraumverbund, im Falle von
Eingriffen in Gehdlze mit Funktion als Leitlinien fiar Transfer- oder
Nahrungsfllige,

e betriebsbedingte Stérwirkungen, v.a. durch Aul3enbeleuchtung.

Biiro fur Freiraum und Landschaftsplanung Tel. 02431/ 943 44 78 Fax 02431/ 943 49 53
Dipl.-Ing. Guido Beuster guido-beuster@t-online.de www.guido-beuster.de
Freier Landschaftsarchitekt In Granterath 11 41812 Erkelenz



Baugebiet ,Kirchaue/Nygen“ in Heinsberg-Uetterath 21
Artenschutzprifung Stufe |

Planungsrelevante Vogelarten:

baubedingte akustische und optische Stérwirkungen. Die Empfindlichkeiten
gegentber anthropogenen Stérungen sind artspezifisch verschieden.
Angaben zu Fluchtdistanzen finden sich in GASSNER et al. (2010). Als
besonders empfindlich gelten u.a. Greifvogel (z.B. Habicht, Fluchtdistanz 200
m).

baubedingter Lebensraumverlust: im Fall von Eingriffen in mdgliche
Vogellebensrdume, die Uber  anlagebedingte Inanspruchnahmen
hinausgehen,

baubedingtes Toétungsrisiko:  im  Falle von Eingriffen in mdgliche
Brutlebensraume wahrend der Brutzeit,

anlagebedingter Lebensraumverlust: Inanspruchnahme von Gehdlzen,
Saumen, Offenlandbereichen als mdglichen Brut- und Nahrungshabitaten,

anlagebedingte Kulissenwirkung: Lebensraumverluste fiir Vogelarten, die ein
Abstandsverhalten gegentber Vertikalstrukturen (Geholzen, Bebauung)
zeigen (,Kulissenfliichter”, z.B. Feldlerche),

anlagebedingte Hindernis-, Barrierewirkung: im Falle einer Bebauung im
Umfeld von Vogelbrutplatzen und Behinderung des freien Anflugs zum
Brutplatz,

anlagebedingtes Totungsrisiko durch Vogelschlag an Glasflachen,

betriebsbedingte  Storwirkungen durch  siedlungstypische  Nutzungen:
Verstarkung anthropogener (optischer, akustischer) Storwirkungen auf
Bereiche im Umfeld des Plangebietes, mit der Folge von Beeintrachtigungen
oder Aufgabe von Brut-/Nahrungshabitaten.
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4.c Zusammenfassung: Betroffene Arten, betroffene Zugriffsverbote

Im Folgenden werden fiir die planungsrelevanten Arten, fur die ein Vorkommen im
Betrachtungsraum als moglich eingestuft wurde, die mdglichen Betroffenheiten
durch  vorhabensbedingte = Wirkungen im  Hinblick auf die Erfullung
artenschutzrechtlicher Verbotstatbestande bewertet.

Feldhamster

Totungstatbestande gem. 8 44 Abs.1 Nr. 1 BNatSchG:

Im Plangebiet ist nicht mit einem Vorkommen des Feldhamsters zu rechnen. Die
theoretische Mdglichkeit einer Inanspruchnahme von Lebensrdaumen und einer damit
verbundenen (verbotstatbestéandlichen) Gefahrdung von Individuen besteht nur,
wenn es zu einer baubedingten Beanspruchung der Ackerflachen 06stlich der
Trankstrale kommt. In diesem Bereich wird vorsorglich von der Mdglichkeit eines
Vorkommens ausgegangen.

Dieses Risiko lasst sich von vorneherein durch ein Freihalten dieser Flachen von
baubedingten Eingriffen und Nutzungen vermeiden (siehe Kapitel 5).

Schéadigungstatbestande gem. § 44 Abs.1, Nr. 3i. V. m. Abs. 5 BNatSchG:

Das Plangebiet bietet keine geeigneten Lebensrdume fir die Art, so dass nicht mit
einem Vorkommen zu rechnen ist. Die theoretische Mdglichkeit einer
Inanspruchnahme von Lebensrdaumen und einer damit verbundenen Zerstérung von
Fortpflanzungs-/Ruhestatten besteht nur, wenn es zu einer baubedingten
Beanspruchung im Bereich der Ackerflachen 6stlich der TrankstralRe kommt.

Dies ladsst sich von vorneherein durch ein Freihalten dieser Fldchen von
baubedingten Eingriffen und Nutzungen vermeiden (siehe Kapitel 5).

Storungstatbestande gem. § 44 Abs.1, Nr. 2 BNatSchG:

Im Bereich der Ackerflachen o6stlich der Trankstrale wird vorsorglich von der
Maglichkeit eines Vorkommens ausgegangen. Daher kdnnte es unter Umstanden zu
einer Betroffenheit durch baubedingte Stérwirkungen kommen, wenn es hier zu
baubedingten Eingriffen und Nutzungen kommt

Dieses Risiko lasst sich durch ein Freihalten dieses Bereiches von baubedingten
Eingriffen und Nutzungen vermeiden (siehe Kapitel 5).
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Fledermause

Totungstatbestinde gem. § 44 Abs.1 Nr. 1 BNatSchG:

Im Zuge der Realisierung des geplanten Baugebietes ist mit Inanspruchnahmen von
einzelnen Baumen mit Hohlen/Spalten und eines Schuppens zu rechnen, die von
Fledermausen als Quartiere genutzt werden konnten. Daher bestehen mdgliche
Risiken eingriffsbedingter Tétungen oder Verletzungen von Flederméausen. Weitere
Totungsrisiken bestehen aufgrund moéglicher Fallenwirkungen von Rohbauten und
gelagerten Baumaterialien. Diese Risiken kdénnen durch spezifische MalRnahmen
vermieden bzw. vermindert werden (siehe Kapitel 5). Betriebsbedingt bestehen
keine Totungsrisiken.

Schéadigungstatbestande gem. § 44 Abs.1, Nr. 3i. V. m. Abs. 5 BNatSchG:

Im Zuge der Realisierung des geplanten Baugebietes ist mit Inanspruchnahmen von
einzelnen Baumen mit Hohlen/Spalten und eines Schuppens zu rechnen, die von
Fledermausen als Quartiere (Fortpflanzungs-/Ruhestétten) genutzt werden kdnnten.
Somit ist von moglichen Verlusten von Fortpflanzungs-/Ruhestéatten durch bau-
/anlagebedingte Inanspruchnahmen auszugehen.

Wenn durch geeignete Mallnahmen ein Ersatz fiur die wegfallenden
Quartiermoglichkeiten geschaffen wird (siehe Kapitel 5), kann die ©kologische
Funktion gemal § 44 Abs. 5 BNatSchG erhalten werden, so dass das Eintreten des
Schadigungstatbestandes vermieden wird.

Im Zuge der Inanspruchnahme von Saum- und Offenlandbereichen als
Nahrungsraumen sind keine verbotstatbestandlichen Funktionsverluste von
Quartieren aufRerhalb des Plangebietes zu erwarten, da das Plangebiet lediglich
Teilflachen mdglicher Nahrungshabitate umfasst und weitere Nahrungsraume mit
vergleichbarer Eignung im Orts- bzw. Ortsrandbereich von Uetterath fiir lokale
Fledermausvorkommen grof3flachig verfiigbar bleiben.

Storungstatbestande gem. § 44 Abs.1, Nr. 2 BNatSchG:

Das geplante Vorhaben ist mit Inanspruchnahmen von Bereichen verbunden, die
mogliche Teillebensraume (v.a. Nahrungshabitate) flr Fledermause darstellen. Da
Bereiche mit vergleichbarer Eignung als Nahrungsraume fur lokale
Fledermausvorkommen grol3flachig verflugbar bleiben, sind keine
verbotstatbestandlichen Beeintrachtigungen von Lokalpopulationen Zu
prognostizieren.
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Als maoglicher Wirkfaktor ist auch kinstliche Beleuchtung in Betracht zu ziehen. Da
bestimmte Fledermausarten lichtempfindlich sind, kénnen AufRenbeleuchtungen zur
Beeintrachtigung oder Entwertung von Lebensrdumen bzw. Teillebensraumen
solcher Arten fuhren. Solche Auswirkungen kdnnen grundsatzlich durch Mal3nahmen
zur Minderung der Lichtemissionen reduziert oder vermieden werden (vgl. Kapitel 5).

Feldlerche, Grauammer, Kiebitz, Rebhuhn, Wachtel

Totungstatbestande gem. 8 44 Abs.1, Nr. 1 BNatSchG:

Arten dieser Gruppe, insbesondere die Feldlerche, kdnnten im dstlichen Plangebiet
und in Ackerflachen 6stlich der Trankstral3e briten. Daher ist von mdoglichen
Totungsrisiken auszugehen, wenn bau- oder anlagebedingte Eingriffe wahrend der
Brutzeiten erfolgen. Solche To6tungsrisiken kénnen ggf. durch Mal3nahmen wie die
Einhaltung von  Ausschlusszeiten fir die bau- und anlagebedingten
Inanspruchnahmen (Durchfihrung aufRerhalb der Brutzeit, siehe Kapitel 5)
vermieden werden. Anlage- und betriebsbedingt bestehen keine Tétungsrisiken.

Schéadigungstatbestande gem. § 44 Abs.1, Nr. 3i. V. m. Abs. 5 BNatSchG:

Die Arten dieser Gruppe kénnten im o6stlichen Plangebiet und/oder dem d&stlich
anschlielenden Offenlandbereich bruten. Bau- und anlagebedingte
Flacheninanspruchnahmen sowie anlagebedingte Kulissenwirkungen koénnten zu
Verlusten von Brutrevieren mit den jeweiligen Fortpflanzungs-/Ruhestétten fihren.
Schédigungstatbestande des § 44 Abs. 1 i.V.m. Abs. 5 BNatSchG kdnnten eintreten.

Storungstatbestande gem. § 44 Abs.1, Nr. 2 BNatSchG:

Maogliche Lebensraume der Arten dieser Gruppe sind das 6stliche Plangebiet sowie
der Ostlich anschlieBende  Offenlandbereich.  Vorhabenbedingt  konnten
Storwirkungen eintreten, etwa durch Kulissenwirkung der Bebauung, die zum Verlust
von Brutlebensraumen fuhren. Daher kdnnten verbotstatbestandliche Storwirkungen
eintreten.

Baumpieper, Bluthanfling, Feldsperling, Kuckuck, Saatkrahe, Sperber, Star,
Steinkauz, Turmfalke, Waldkauz, Waldohreule

Totungstatbestdnde gem. 8 44 Abs.1, Nr. 1 BNatSchG:

Mehrere Arten dieser Gruppe konnten im Plangebiet briten (z.B. Baumpieper,
Bluthanfling, Feldsperling, Star), die tbrigen in gehélzgepréagten Lebensraumen im
ndheren oder weiteren Umfeld des Plangebietes. Daher ist von maoglichen
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Totungsrisiken auszugehen, wenn bau-/anlagebedingte Eingriffe in Gehdlzbestéande
wahrend der Brutzeiten erfolgen. Solche Totungsrisiken kdénnen ggf. durch
MalRnahmen wie die Einhaltung von Ausschlusszeiten fur die bau- und
anlagebedingten Inanspruchnahmen (Durchfiihrung auf3erhalb der Brutzeit, siehe
Kapitel 5) vermieden werden. FUr einige Arten der Gruppe sind auch anlagebedingte
Totungsrisiken durch Vogelschlag an Glas denkbar. Auch solche Risiken kdnnen
ggf. durch entsprechend geeignete MalRnahmen vermieden werden. Betriebsbedingt
bestehen keine Tétungsrisiken.

Schéadigungstatbestidnde gem. § 44 Abs.1, Nr. 3i. V. m. Abs. 5 BNatSchG:

Mehrere Arten der Gruppe kénnten im Plangebiet briten, weitere Arten im Umfeld.
Das Vorhaben konnte zu einem Verlust von Brutrevieren mit den jeweiligen
Fortpflanzungs-/Ruhestatten fihren, sowohl durch direkte Inanspruchnahme von
Brut- und Nahrungshabitaten als auch durch Storeffekte wie z.B. bau- und
betriebsbedingte  akustische und visuelle  Stérungen. Daher konnten
Schadigungstatbestande des § 44 Abs. 1 i.V.m. Abs. 5 BNatSchG eintreten.

Storungstatbestande gem. § 44 Abs.1, Nr. 2 BNatSchG:

Bau-, anlage- und nutzungsbedingt ist mit Stérwirkungen auf Lebensrdume im
Bereich bzw. nahen Umfeld des Plangebietes zu rechnen, die auch mdogliche
Lebensraume der Arten dieser Gruppe betreffen. Stérungen konnen (ggf. im
Zusammenwirken mit Flachenverlust) zur Aufgabe von Revieren fuhren. Daher sind
verbotstatbestandliche Stérwirkungen im Sinne des 8§ 44 Abs. 1 Nr. 2 BNatSchG fur
Arten dieser Gruppe denkbar.

Mehlschwalbe, Rauchschwalbe, Schleiereule

Totungstatbestande gem. § 44 Abs.1, Nr. 1 BNatSchG:

Diese Arten sind mdgliche Brutvogel in bzw. an Bestandsgebduden der
Siedlungsbereiche im Umfeld des Plangebietes. Da die Realisierung des geplanten
Vorhabens nicht mit Eingriffen in diese Geb&ude verbunden ist, sind keine
Betroffenheiten von Brutplatzen und keine entsprechenden Toétungsrisiken zu
erwarten. Anlage- und betriebsbedingt bestehen ebenfalls keine Totungsrisiken flr
diese Arten.

Schéadigungstatbestande gem. 8 44 Abs.1, Nr. 3i. V. m. Abs. 5 BNatSchG:

Mdogliche Brutstandorte dieser Arten liegen im Umfeld des Plangebietes und sind
nicht von direkten Inanspruchnahmen betroffen. Die Flacheninanspruchnahmen im
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Plangebiet betreffen mogliche Nahrungshabitate. Sie sind aber nicht als essenziell
bedeutsam fur evtl. im Umfeld vorhandene Vorkommen der Arten dieser Gruppe zu
klassifizieren, da Offenlandbereiche mit einer vergleichbaren Eignung als
Nahrungshabitate im Umfeld des Plangebietes und in anderen Randbereichen von
Uetterath verfligbar bleiben. Daher sind keine Funktionsverluste von Brutplatzen zu
erwarten, die den den Schadigungstatbestand erfillen wirden.

Storungstatbestdnde gem. § 44 Abs.1, Nr. 2 BNatSchG:

Magliche bau- und betriebsbedingte optische und akustische Stérwirkungen sind fur
diese als Kulturfolger zu charakterisierenden Arten von untergeordneter Bedeutung.
Im Zuge der Inanspruchnahme von Flachen mit einer Eignung als Nahrungsflachen
sind angesichts des verbleibenden Angebotes an moglichen Nahrungshabitaten
keine Beeintrachtigungen evtl. vorhandener Lokalpopulationen zu erwarten. Somit
werden keine Stdrungstatbestande erfullt.

Habicht, Mausebussard

Totungstatbestande gem. 8§ 44 Abs.1, Nr. 1 BNatSchG:

Diese Arten werden nicht als mdgliche Brutvogel im Plangebiet und Umgebung
eingestuft. Somit besteht kein eingriffsbedingtes Toétungsrisiko fur Individuen bzw.
Entwicklungsstadien. Totungstatbestande treten nicht ein.

Schéadigungstatbestande gem. 8 44 Abs.1, Nr. 3i. V. m. Abs. 5 BNatSchG:

Bruten dieser Arten sind im Betrachtungsraum aufgrund des Fehlens von
Lebensraumen mit guter Eignung fur Brutansiedlungen nicht zu erwarten. Somit sind
vorhabenbedingt keine moglichen Inanspruchnahmen oder Funktionsverluste von
Brutstandorten als Fortpflanzungs-/Ruhestatten zu prognostizieren. Das Vorhaben
fuhrt auch nicht zu Verlusten moglicher essenzieller Nahrungsraume.
Schadigungstatbestande treten nicht ein.

Storungstatbestande gem. § 44 Abs.1, Nr. 2 BNatSchG:

Mogliche bau-, anlage und betriebsbedingte Storwirkungen sind nicht mit einer
Entwertung von Bruthabitaten oder wichtigen Teilhabitaten verbunden. Sie wirken
sich nicht erheblich auf evtl. vorhandene Lokalpopulationen aus und fihren nicht zur
Erflllung von Stérungstatbestanden.
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5 PROGNOSE HINSICHTLICH GEEIGNETER VERMEIDUNGS- UND / ODER
VORGEZOGENER AUSGLEICHSMARNAHMEN

Im Folgenden sind MalRnahmen zusammengestellt, mit denen Gefahrdungen bzw.
Beeintrachtigungen von potenziell vorkommenden Arten des Anhangs IV der FFH-
Richtlinie oder europaischen Vogelarten generell vermieden bzw. gemindert werden
konnen.

Mit diesen MalRRnahmen kdnnen verbotstatbestandliche Toétungsrisiken vermieden
sowie mdogliche Verluste von Fortpflanzungs-/Ruhestatten sowie Stoérungen
minimiert werden. Im Fall der Fledermause kdénnten weiterhin mogliche Verluste von
Quartieren als Fortpflanzungs-/Ruhestatten durch vorsorgliches Anbringen von
Fledermauskasten kompensiert werden, so dass das Eintreten des
Schadigungstatbestandes vermieden wird.

Es verbleiben aber mogliche Lebensraumverluste/-beeintrachtigungen und
Storungen zumindest fur planungsrelevante Vogelarten, die zur Erfullung von
Schadiqungstatbestanden fiihren kénnen (siehe Kapitel 4.c).

Vermeidungsmalnahmen:
Minderung bau-/anlagebedingter Inanspruchnahmen von Gehdlzbestanden

Im Plangebiet und angrenzenden Bereichen vorhandene Gehdlzbestande (Baume,
Gebuische, Hecken) sind nach Moglichkeit zu erhalten, bau- und anlagebedingte
Inanspruchnahmen sind zu vermeiden bzw. zu minimieren. Die MalRnhahme kann
dazu beitragen, verbotstatbestandliche Verluste von Fortpflanzungs-/Ruhestatten
planungsrelevanter Fledermausarten und Vogelarten zu vermeiden bzw. zu
reduzieren.

Vermeidung einer baubedingten Inanspruchnahme der Ackerflachen 6stlich
der Trankstralle

Die Ackerflachen 6stlich der Trankstral3e sind nach Mdglichkeit von baubedingten
Eingriffen und Nutzungen freizuhalten. Die MalRnahme kann dazu beitragen,
temporéare Verluste und Stoérungen von Lebensrdumen planungsrelevanter
Feldvogelarten zu vermeiden bzw. zu reduzieren.

Im Fall einer Freihaltung der Ackerflachen von baubedingen Einriffen ist weiterhin
eine artenschutzrechtlich relevante Betroffenheit des Feldhamsters auszuschlielRen,
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der fur den Bereich dstlich der Trankstral3e vorsorglich als potenziell vorkommend
eingestuft wird.

Vermeidung eingriffsbedingter Gefahrdungen von Vogelindividuen (einschl.
Entwicklungsstadien) bzw. Vogelbruten

Eingriffe in Gehoblze, Vegetationsflachen und bauliche Anlagen (Schuppen) kdnnen
zu direkten Gefahrdungen von Vogelindividuen (Jungvégeln), Eiern und bebriteten
Nestern fuhren. Diesbezugliche Risiken sind generell durch entsprechend geeignete
MalRnahmen zu vermeiden, z.B. durch Einhaltung zeitlicher Vorgaben fir die
Durchfihrung von Fallungs- bzw. Rodungsarbeiten und den Rickbau des
Schuppens (Durchfiihrung auf3erhalb der Brutzeit).

Solche Mafinahmen sind zwingend erforderlich, um eingriffsbedingte Gefahrdungen
von Entwicklungsstadien und Individuen wildlebender Vogelarten (einschlief3lich
nicht-planungsrelevanter Arten) sowie die damit verbundene Auslésung
artenschutzrechtlicher Tétungstatbestadnde zu vermeiden.

Vermeidung eingriffsbedingter Gefahrdungen von Fledermausindividuen

Die Fallung von Baumen und der Rickbau von baulichen Anlagen wie Schuppen
kénnen zu direkten Gefahrdungen von Individuen von Fledermausen fihren.
Diesbezugliche Risiken konnen durch die im Folgenden beschriebene
Vorgehensweise vermieden werden:

e Erfassung von Quartiermdglichkeiten (Hohlen, Spalten) an allen Baumen im
Plangebiet im laubfreien Zustand sowie am Schuppen,

e bei besonders habitatverdachtigen Baumen Betrachtung auch aus der Hohe
(Hubsteiger, Seilkletterer),

(Falls bei der Erfassung von Quartiermoéglichkeiten besetzte Quartiere
gefunden werden oder sich der Verdacht auf ein Wochenstuben- oder
groReres Winterquartier ergibt, ist eine Bestandserfassung im Rahmen der
ASP Il durchzuftihren.)

e Kontrollen aller Quartierméglichkeiten (an Baumen und Schuppen) auf Besatz
bzw. Hinweise auf Besatz (z.B. Kotspuren) mittels Endoskop, im Fall eines
positiven Befundes weitere SchutzmalRnahmen in Abstimmung mit der
Unteren Naturschutzbehdrde,
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e Verschluss von unbesetzten Quartiermdglichkeiten, zeitgleich Installation von
Fledermauskasten als Ersatzquartieren im Umfeld (siehe unten)

e Minimierung des Restrisikos einer Totung von Tieren in unentdeckten
Quartieren in Baumkronen durch ,Risikomanagement im Rahmen einer
O0kologischen Baubegleitung: schonende Fallung von Baumen (ab 20 cm BHD
bzw. 60 cm Umfang) mittels Fallbagger, vorsichtiges Ablegen und Zerlegen
(nach Prifung), im Fall eines Auffindens von Fledermausindividuen
fachgerechte Versorgung.

Solche MalRnahmen sind zwingend erforderlich, um eingriffsbedingte Gefahrdungen
von Fledermausindividuen  sowie die damit verbundene  Auslésung
artenschutzrechtlicher Tétungstatbestande zu vermeiden.

Vermeidung von Toétungsrisiken fiur Fledermause durch Fallenwirkung

An Rohbauten sollten Maflinahmen ergriffen werden, um einen Einflug von
Fledermausen zu vermeiden, insbesondere im Spatsommer (Schwarmphase der
Zwergfledermaus), z.B. Abdecken von Offnungen mit Planen oder Folien. Gelagerte
Baumaterialien, die Spalten oder Hohlraume aufweisen, sollten ebenfalls abgedeckt
werden, um ein Einfliegen von Flederm&usen zu unterbinden.

Vermeidung von Vogelschlag an Glasflachen

An Neubauten sind Empfehlungen zur Pravention von Vogelschlag zu beachten.
Geeignete Malnahmen sind die Vermeidung groR3flachiger Glasfronten, stark
spiegelnder Glasflachen und Glaskonstruktionen mit Durchsicht (z.B. Uber-Eck-
Verglasung), die Verwendung von Scheiben mit geringem Reflexionsgrad sowie das
Anbringen von Markierungen (Punkte-, Linienraster), Lamellen oder Vorhangen zur
Sichtbarmachung transparenter Glasfronten.

Minderung von Lichtemissionen

Bei der Konzeption von Auf3enbeleuchtungen, z.B. an ErschlieBungen, ist eine
Reduzierung von Lichtemissionen anzustreben. Lichtemissionen bzw. Lichtstreuung
kénnen durch technische MalRnahmen gemindert werden, z.B. Verwendung von
vollabgeschirmten  Leuchten  oder direktstrahlenden  LED-Leuchten  mit
Linsentechnik. Die Abstrahlwinkel sind gemal3 den jeweiligen Erfordernissen zu
optimieren. Zu empfehlen ist eine Verwendung von Leuchten mit ,insekten- und
fledermausfreundlichem Licht® mit geringem Blauanteil. Mit solchen Malinahmen
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kénnen mdogliche Anlockwirkungen auf Insekten sowie Stérwirkungen auf lokale
Fledermausvorkommen reduziert werden.

CEF-MalBnahme:

Mit der folgenden vorgezogenen AusgleichsmalRnahme (CEF-MafRnahme) kdnnen
Verluste von Quartiermdéglichkeiten fur Fledermause als Fortpflanzungs-/Ruhestétten
kompensiert werden, so dass das Eintreten des Schadigungstatbestandes fur
Fledermausarten vermieden wird.

Anbringen von Fledermauskasten

Der Verlust von Quartiermoéglichkeiten im Zuge der Inanspruchnahme einzelner
Hohlenbdume und eines Schuppens kann grundsatzlich durch Installation von
Fledermauskasten vor Durchfiihrung des Eingriffs kompensiert werden, so dass das
Quartierangebot fir lokale Fledermausvorkommen sichergestellt ist und die
Okologische  Funktion  der  Fortpflanzungs-/Ruhestéatten  im  raumlichen
Zusammenhang gemal § 44 Abs. 5 BNatSchG erhalten bleibt.

Typ und Anzahl der Fledermauskasten sind entsprechend der Ergebnisse der
Erfassung der Quartiermdglichkeiten an allen Baumen im Plangebiet im laubfreien
Zustand zu konkretisieren.
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6 FAZIT

Zusammenfassend ist von  mdoglichen artenschutzrechtlich  relevanten
Betroffenheiten fur folgende Arten bzw. Artengruppen auszugehen:

e Feldhamster,
e Fledermause,

e planungsrelevante Vogelarten: Feldlerche, Grauammer, Kiebitz, Kuckuck,
Rebhuhn, Wachtel, Baumpieper, Bluthéanfling, Feldsperling, Saatkréhe,
Sperber, Star, Steinkauz, Turmfalke, Waldkauz, Waldohreule.

Mogliche Betroffenheiten der planungsrelevanten Vogelarten sind in einer
vertiefenden Prifung in der Stufe Il der Artenschutzprifung zu klaren und zu
bewerten.

Im Fall des Feldhamsters konnen verbotstatbestandliche Betroffenheiten von
vorneherein vermieden werden, indem die Ackerflachen 6Ostlich der Trankstral3e
(auRerhalb des Plangebietes) von baubedingten Eingriffen freigehalten werden. In
diesem Fall ist keine Prufung in der ASP Il erforderlich.

Im Fall der Fledermause kénnen To6tungsrisiken vermieden werden (durch Erfassung
und Besatzkontrolle von Quartiermdglichkeiten sowie weitere MalRnahmen),
mdogliche Stérungen durch Lichtemissionen (Aul3enbeleuchtungen) reduziert werden
und der Verlust von Quartiermdglichkeiten durch Anbringen von Fledermauskasten
vor Durchfuihrung des Eingriffs kompensiert werden (vorsorgliche CEF-Mal3nahme).
Falls bei der Erfassung von Quartiermoglichkeiten besetzte Quartiere gefunden
werden oder sich der Verdacht auf ein Wochenstuben- oder groR3eres Winterquartier
ergibt, ist eine Bestandserfassung im Rahmen der ASP Il durchzufiihren. Ansonsten
ist keine Prifung in der ASP Il erforderlich.
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1. ANLASS

In Heinsberg-Uetterath soll ein Bereich sudlich der Stralle ,Nygen“ und o6stlich der
Stralle ,Kirchaue“ einer Wohnbebauung zugefuhrt werden. Zur Entwicklung des
Baugebietes ,Kirchaue/Nygen“ wird ein Bebauungsplan aufgestellt. Fur das
Vorhaben ist die Durchfiihrung einer Artenschutzprifung (ASP) gemall § 44 des
Bundesnaturschutzgesetzes erforderlich.

Im November 2021 wurde fur das Vorhaben die Uberschlagige Vorprufung (Stufe 1)
der  Artenschutzprifung durchgefuhrt (BURO FUR FREIRAUM- UND
LANDSCHAFTSPLANUNG GUIDO BEUSTER 2021). Diese kam zu dem Ergebnis, dass das
geplante Vorhaben artenschutzrechtlich relevante Betroffenheiten fur bestimmte
planungsrelevante Arten auslosen kann und dass dementsprechend die Stufe Il der
Artenschutzprifung durchzufihren ist. In der Stufe | der ASP wurden auch mehrere
planungsrelevante Vogelarten als potenziell betroffen eingestuft.

Um eine aktuelle Datengrundlage fur die Bewertung artenschutzrechtlicher Konflikte
in der Stufe Il der ASP zu generieren, wurde eine Brutvogelkartierung beauftragt. Im
vorliegenden Bericht sind die Ergebnisse der im Jahr 2022 durchgefuhrten
Brutvogelkartierung dargestellt.
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2. METHODE UND UNTERSUCHUNGSGEBIET

Zur Erfassung der Brutvogel wurde eine Revierkartierung unter Beachtung fachlicher
Vorgaben des Methodenhandbuches zur Artenschutzpriufung des MKULNV NRW
(2017) und der Methodenstandards zur Brutvogelerfassung laut SUDBECK et al.

(2005) durchgefuhrt.

Zur Erfassung tagaktiver Arten erfolgten 6 Begehungstermine im Zeitraum Marz bis
Juni 2022, zur Erfassung dammerungs-/nachtaktiver Arten (Eulen,
Wachtel) 4 weitere Termine im Februar/Marz sowie Juni/Juli 2022. Fur die Erfassung
der Eulenarten Schleiereule, Steinkauz, Waldohreule und Waldkauz sowie der
Feldvogelarten Rebhuhn und Wachtel wurden Klangattrappen eingesetzt. Zusatzlich

wurden Anwohner zu Beobachtungen von Vogelarten befragt.

In der folgenden Tabelle sind die Begehungstermine zusammengestellt.

Tab. 1: Begehungsdaten

kein Niederschlag

Datum Uhrzeit Wetter bearbeitete Artengruppe bzw.
Art, Durchgang Nr. ()

26.02.2022 | 18.10 - 20.20 4°C, Wolken 10%, Wind 0-1, Eulen (1), Rebhuhn (1)
kein Niederschlag

08.03.2022 | 18.20 - 21.20 7°C, Wolken 0%, Wind 1-2, Eulen (2), Rebhuhn (2)
kein Niederschlag

24.03.2022 | 06.20 - 08.30 3°C, Wolken 0%, Wind 0-1, tagaktive Vogel (1)
kein Niederschlag

08.04.2022 | 07.00 - 09.10 | 4°C, Wolken 20%, Wind 1, tagaktive Vogel (2)
kein Niederschlag

21.04.2022 | 06.40 - 09.00 8°C, Wolken 0%, Wind 0-1, tagaktive Vogel (3)
kein Niederschlag

05.05.2022 | 06.20 — 09.00 | 9°C, Wolken 30%, Wind 0-1, tagaktive Vogel (4)
kein Niederschlag

19.05.2022 | 06.30 — 10.30 | 18°C, Wolken 70%, Wind 1-2, | tagaktive Vogel (5)
kein Niederschlag

03.06.2022 | 07.00 - 10.15 | 14°C, Wolken 0%, Wind 1-2, tagaktive Vogel (6)
kein Niederschlag

06.06.2022 | 22.20 - 23.10 | 17°C, Wolken 90%, Wind 0-1, | Eulen (3), Wachtel (1)
kein Niederschlag

13.07.2022 | 21.50 - 23.00 | 23°C, Wolken 90%, Wind 1, Eulen (4), Wachtel (2)

Biro fir Freiraum und Landschaftsplanung

Dipl.-Ing. Guido Beuster
Freier Landschaftsarchitekt

In Granterath 11

Tel. 02431/ 943 44 78
guido-beuster@t-online.de

Fax 02431/ 943 49 53

www.guido-beuster.de
41812 Erkelenz

Rebhuhn,




Baugebiet ,Kirchaue/Nygen“ Heinsberg-Uetterath 3
Ergebnisbericht Brutvogelkartierung

Der Untersuchungsraum der Brutvogelkartierung umfasste gemall Empfehlung der
Stufe | der ASP (BURO FUR FREIRAUM- UND LANDSCHAFTSPLANUNG GUIDO BEUSTER
2022) das in der folgenden Abbildung dargestellte Gebiet.

B-Plangebiet _ - --',_.,‘.

1

Abb. 1: Abgrenzung des Untersuchungsgebietes (Grundlage: DOP, ALKIS in TIM online, GeoBasis-
DE/BKG 2020/ EuroGeographics/Bez.reg. Kéln Geobasis NRW 2020).
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3. ERGEBNISSE

Im Rahmen der Brutvogelkartierung wurden 45 Arten im Untersuchungsgebiet
nachgewiesen. Sie sind in der nachfolgenden Tabelle zusammengestellt. 39 Arten
wurden fur das Untersuchungsgebiet als Brutvogel bzw. mit dem Status ,besetztes
Revier/Brutverdacht® oder ,moéglicher Brutvogel” festgestellt, 6 Arten als Gastvogel
(Nahrungsgaste, Duchzugler oder Uberfliegend).

Im Plangebiet und dessen Randbereichen wurden Brutreviere folgender Vogelarten
festgestellt: Blaumeise, Kohlmeise, Grunfink (mit Revieren im Plangebiet und in
Geholzen randlich des Plangebietes), Amsel, Buchfink, Heckenbraunelle, Zaunkonig
(mit Revieren in Gehdlzen randlich des Plangebietes).

Tab. 2: Artenliste Vogel. Status: B Brutnachweis oder Brutverdacht (Revier besetzt), BM mdglicher
Brutvogel (Revierbesetzung nicht bestatigt, aber mdglich), G Gastvogel (zur Brutzeit, z.B.
Nahrungsgast), D Durchzligler. RL NW, RL NT: Rote-Liste Status in Nordrhein-Westfalen / in der
Region ,Niederrheinisches Tiefland“ nach GRUNEBERG et al. (2017). RL D: Rote-Liste Status in
Deutschland nach nach RYSLAvVY et al. (2020). Kategorien: 1 vom Aussterben bedroht, 2 stark
gefahrdet, 3 gefahrdet, V zuriickgehend (Vorwarnliste), * ungefahrdet, k.A. keine Angabe
(Neozoon). §: Schutzstatus nach BNatSchG: b besonders geschiitzte Art, s besonders und streng
geschutzte Art. Fett gedruckt: planungsrelevante Art.

Art Sta- | RL | RL | RL § | Nachweise im
tus | NW | NT D Untersuchungsgebiet (UG)
Amsel B * * * b | Reviere in gehdlzreichen

Turdus merula Lebensraumen im UG, auch in

Garten im Plangebiet und Umfeld

Bachstelze B V
Motacilla alba

Reviere im Siedlungsbereich
unmittelbar nérdlich des
Plangebietes, am dstlichen
Ortsausgang von Nygen und am 0stl.
Rand von Uetterath

Blaumeise
Parus caeruleus

Reviere in der Ortslage und
Umgebung (Gebaude-, Baumbruten),
auch im Plangebiet und dessen
Umfeld

4 Reviere im Gehdlzstreifen am
nordlichen Rand von Nygen, als
Gastvogel auch in nahegelegenen
Garten und in der Ortslage von
Uetterath.

Bluthénfling B 3 2 3 b
Carduelis cannabina

Buchfink B * * * b Reviere in Baumbestanden im UG,

Fringilla coelebs

auch randlich des Plangebietes

Buntspecht B
Dendrocopos major

Revier im Waldbereich im Ostlichen
UG, Nachweise auch westl. der
Stralle Kirchaue und im Plangebiet
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Art Sta- | RL | RL | RL § | Nachweise im
tus | NW | NT D Untersuchungsgebiet (UG)

Dohle B * * * b | Brutvogel am Pfarrhaus (Kaminbrut),

Coloeus mondedula regelmafig auch am Kirchturm
(Brutverdacht), Gastvogel 6stlich der
TrankstralRe

Dorngrasmiucke B * * * b | Einzelrevier im Gebulschbestand

Sylvia communis ndrdlich von Nygen

Eichelhaher B * * * b | Reviere im Geholzstreifen ndrdlich

Garrulus glandarius von Nygen und im Waldgebiet im
Ostlichen UG

Elster B * * * b | 2 Reviere in der Ortslage, davon

Pica pica eines nordlich des Plangebietes

Fitis D V V * b | Nachweise im Waldbereich im

Phylloscopus trochilus Ostlichen UG und im Geholzbestand
ndrdlich von Nygen

Gartenbaumlaufer B * * * b | Reviere im Waldbereich im &stlichen

Certhia brachydactyla uG

Gartengrasmicke B * * * b | Revier im Gehélzstreifen am nérdl.

Sylvia borin Rand von Nygen

Goldammer B * * * b | Revier an Kétteler Schaar im

Emberiza citrinella norddstlichen UG

Graureiher G * * * b | Vereinzelter Nahrungsgast auf

Ardea cinerea Griinland, auch im 6stlichen
Plangebiet

Grauschnapper B * * V b | Reviere im Baumbestand sudlich des

Muscicapa striata Plangebietes und im Waldgebiet im
Ostlichen UG

Grunfink B * * * b | verbreitet in Baumbestanden in der

Carduelis chloris Ortslage, Reviere auch im Plangebiet
und in nahegelegenem Garten

Grinspecht BM * * * b | Nachweise im Waldgebiet im

Picus viridis Ostlichen UG und westlich der Stralte
Kirchaue

Hausrotschwanz B * * * b | Verbreiteter Brutvogel in der Ortslage

Phoenicurus ochruros

Haussperling B \% \% * b | Verbreiteter Brutvogel in der Ortslage

Passer domesticus

Heckenbraunelle B * * * b | Reviere in Hecken, Gebuschen in der

Prunella modularis Ortslage und Umgebung, auch in
Garten im Plangebiet und Umfeld

Hohltaube B * * * b | Revier im Waldbereich im &stlichen

Columba oenas uG

Jagdfasan B kA. | kKA. | kKA. b | Einzelrevier ndrdlich von Nygen

Phasianus colchicus
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Art Sta- | RL | RL | RL § | Nachweise im
tus | NW | NT D Untersuchungsgebiet (UG)

Klappergrasmicke BM Vv Vv * b | Brutzeithachweis am 6stlichen

Sylvia curruca Ortsausgang von Nygen

KohImeise B * * * b | Reviere in Lebensrdumen mit

Parus major Baumbestanden in der Ortslage und
Umgebung, auch im Plangebiet und
angrenzenden Bereichen

Mauersegler B * * * b | Brutvogel an der Kirche in Uetterath,

Apus apus Nahrungsgast im Luftraum Uber der
Ortslage

Mausebussard B * * * s | 2 Bruten im Waldgebiet im

Buteo buteo ostlichen UG, einzelne Nachweise
als Gastvogel im Offenland, auch
im Plangebiet

Mehlschwalbe B 3 3 3 b | 9 Brutstandorte in

Delichon urbicum Siedlungsbereichen nérdlich,
westlich und sidlich des
Plangebietes, Nahrungsgast im
Siedlungsbereich und Offenland,
Einzelnachweis auch im
Plangebiet.

Moénchsgrasmicke B * * * b | Reviere in geholzreichen

Sylvia atricapilla Lebensraumen in der Ortslage und
Umgebung

Rabenkrahe B * * * b | Brutverdacht in Baumbestand sudl.

Corvus corone des Plangebietes und im Waldgebiet
im 6stl. UG, weitere Nachweise in
der Ortslage

Rauchschwalbe B 3 3 Vv b | Brutvorkommen in 2 Héfen im

Hirundo rustica Siedlungsbereich, Nahrungsgast
im Siedlungsbereich und
Offenland, Einzelnachweis auch
im Plangebiet.

Ringeltaube B * * * b | Verbreiteter Brutvogel in

Columba palumbus Baumbestanden in der Ortslage und
im Waldbereich im 6stlichen UG

Rotkehlchen B * * * b | Reviere in gehdlzreichen

Erithacus rubecula Lebensraumen in der Ortslage und
Umgebung, auch im Plangebiet und
dessen Umfeld

Saatkrahe G * * * b | Gastvogel im Offenland,

Corvus frugilegus Nachweise 6stlich von Nygen (25
Indiv.) und 6stlich der TrankstraBe
(12 Indiv.)

Singdrossel B * * * b | Reviere in Baumbestanden in der

Turdus philomelos Ortslage und im Waldbereich im
Ostlichen UG

Biro fir Freiraum und Landschaftsplanung

Dipl.-Ing. Guido Beuster
Freier Landschaftsarchitekt

Tel. 02431/ 943 44 78
guido-beuster@t-online.de

In Granterath 11

Fax 02431/ 943 49 53

www.guido-beuster.de
41812 Erkelenz




Baugebiet ,Kirchaue/Nygen“ Heinsberg-Uetterath

Ergebnisbericht Brutvogelkartierung

Art Sta- | RL | RL | RL § | Nachweise im
tus | NW | NT D Untersuchungsgebiet (UG)

Sperber U * * * s | Einzelbeobachtung iiberfliegend

Accipiter nisus ostlich der TrankstraBe

Star B 3 3 3 b | In der Ortslage und am Ortsrand 6

Sturnus vulgaris Bruten bzw. Brutreviere (5 in
Gebauden, eine in Obstbaumen), 2
Reviere im Waldbestand im
ostlichen UG. Gastvogel im
Offenland, auch im Plangebiet

Steinkauz G 3 3 \') s 1 Revierzentrum bei Berg,

Athene noctua auBerhalb des UGs, im Juli
Nachweis eines Individuums als
Nahrungsgast im Plangebiet.

Stieglitz B * * * b | Nachweise im Baumbestand nordl.

Carduelis carduelis des Ortskerns und im Waldgebiet im
Ostlichen UG

StralRentaube B k.A. | KA. | kKA. b Nachweise an der Kirche, hier

Columba livia f. domestica Brutverdacht

Turmfalke B \'} \'} * s | Nachweis eines Paares im

Falco tinnunculus innerortlichen Bereich zwischen
Kirchaue und Nygener Str.

Turteltaube D 2 1 2 s | Einzelnachweis zur Zugzeit in

Streptopelia turtur Geholzen am nordlichen Rand von
Nygen

Tlrkentaube B Vv 2 * b | 3 Reviere in der Ortslage

Streptopelia decaocto

Zaunkonig B * * * b | Reviere in gehdlzreichen

Troglodytes troglodytes Lebensraumen in der Ortslage und
Umgebung, auch in Garten im
Plangebiet und dessen Umfeld

Zilpzalp B * * * b | Reviere in Baumbestanden in der

Phylloscopus collybita Ortslage und im Waldbereich im
Ostlichen UG
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4. DISKUSSION UND BEWERTUNG IM HINBLICK AUF ARTENSCHUTZ-
RECHTLICH RELEVANTE BETROFFENHEITEN

Von den im Untersuchungsgebiet festgestellten Brutvogelarten sind 6
splanungsrelevant® nach Definition von KIEL (2005), und zwar Bluthanfling,
Mausebussard, Mehlschwalbe, Rauchschwalbe, Star und Turmfalke. Der Steinkauz
wurde mit einem Revierzentrum in der Umgebung des Untersuchungsgebietes
festgestellt. 4 weitere planungsrelevante Arten wurden im Untersuchungsraum als
Gastvogel (Nahrungsgaste, Durchzigler) registriert: Graureiher, Saatkrahe, Sperber
und Turteltaube. Die Brutstandorte bzw. Revierzentren der planungsrelevanten
Brutvogelarten sowie des Steinkauzes sind in der Abb. A1 im Anhang dargestellt, die
Nachweisbereiche der planungsrelevanten Gastvogelarten in der Abb. A2.

Nachfolgend erfolgen nahere Angaben zu den Nachweisen der planungsrelevanten
Arten, zur Abgrenzung der jeweiligen Fortplanzungs-/Ruhestatten gemalf} Vorgaben
in MULNV & FOA (2021) sowie zu den Betroffenheiten durch das geplante
Vorhaben, als Grundlage fur die spatere Bewertung in der Stufe Il der
Artenschutzrechtlichen Prifung.

Als Grundlage flur die Einschatzungen zur moéglichen Bedeutung der im Plangebiet
vorhandenen Grunlandbereiche als Nahrungshabitate fur planungsrelevante Arten
sind in der folgenden Tabelle Angaben zu FlachengroRen von Weide- und
Mahgrunland im Plangebiet und Umgebung zusammengestellt.
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Tab. 3: FlachengrofRen Weideland und Mahgriinland im Plangebiet und Umgebung

Weideland Méhgriinland Sonstige Nutzungen
(Wiese) Bolzplatz, Wegtrasse,
Garten, Gartenbrache
Plangebiet 9.000 m? 12.900 m? 6.900 m?
(28.800 m?)
Direkte Umgebung 14.600 m? 1.100 m?
des Plangebietes
zwischen Kirchaue
und TrankstralRe
Bereich zwischen (mind.) 4.100 m? 6.700 m?
Kirchaue und
Nygener Str.
Ortsrand 12.300 m?
Uetterath Ost
Ortsrand 13.700 m?
nordwestl. Nygen
Ortsrand 10.800 m?
norddstl. Nygen
(junge Obstwiese)
Talraum und Hang 15.500 m? 7.300 m?
Berger Weid
(6stliches UG)
Bereich Berg 86.000 m?
(auBerhalb des UGs) (mafig
strukturreich)

4.1 Bluthanfling
Nachweise

Nachweise von Bluthanflingen erfolgten schwerpunktmaRig noérdlich des
Plangebietes in einem gebuschreichen Geholzstreifen am nérdlichen Rand des
Siedlungsbereiches Nygen. Hier wurden 4 Brutreviere lokalisiert. Weitere
Beobachtungen erfolgten in Wohngarten dieses Siedungsbereiches, auch
unmittelbar randlich des Plangebietes. Hier traten die Bluthanflinge als Gastvogel
auf. Weitere Beobachtungen erfolgten in der Ortslage von Uetterath sudlich und
sudwestlich des Plangebietes, auf Gebauden und in Garten.

Im Plangebiet erfolgte eine Einzelbeobachtung von Bluthanflingen, und zwar ein
Uberflug eines kleinen Trupps (ber die 6stliche Teilflache (8.4.2022). Im Plangebiet
wurden keine Nahrung suchenden Bluthanflinge beobachtet.
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Fortpflanzungs- und Ruhestatten

Die Fortpflanzungs- und Ruhestatten des Bluthanflings sind in MULNV & FOA
(2021) wie folgt definiert: Als Fortpflanzungsstatte wird der Niststandort (wenn
unbekannt: das Revierzentrum) abgegrenzt sowie weitere strukturell geeignete Brut-
und Nahrungshabitate im Umfeld von 50 m. Die Abgrenzung der Ruhestatte ist in
der Abgrenzung der Fortpflanzungsstatte enthalten. In NRW sind keine dartber
hinausgehenden Auspragungen bekannt, die die Bedingungen einer gesetzlich
geschitzten Ruhestatte erflllen wirden. Die im Rahmen der Revierkartierung
ermittelten Fortpflanzungs-/Ruhestatten sind in Abb. A3 im Anhang dargestellt.

Betroffenheit durch das geplante Vorhaben

Da die nachgewiesenen Revierzentren nicht im Plangebiet oder dem unmittelbaren
Umfeld liegen, kommt es nicht zu bau- oder anlagebedingten Inanspruchnahmen
von Brutstandorten. Zwischen dem Plangebiet und dem Gehdlzstreifen mit den
Revierzentren befinden sich die Stralle Nygen und Wohnsiedlungen. Vor diesem
Hintergrund sind fur die nachgewiesenen Revierzentren keine nennenswerten
Beeintrachtigungen durch vorhabenbedigte Stdérwirkungen zu erwarten. Im
Plangebiet wurden keine Nahrung suchenden Bluthanflinge beobachtet. Es wurden
keine Hinweise auf eine besondere bzw. essenzielle Bedeutung von Bereichen im
Plangebiet als Nahrungshabitate fur die in der Umgebung vorhandenen
Brutvorkommen gefunden.

4.2 Mausebussard
Nachweise

Im Waldbestand im Ostlichen Untersuchungsgebiet wurden zwei Brutstandorte des
Mausebussards festgestellt. Nahrung suchende bzw. ansitzende Individuen wurden
im Untersuchungsgebiet nur vereinzelt beobachtet. Im Plangebiet und dessen
Umfeld wurde der Mausebussard zweimal registriert, und zwar je 1 Individuum an 2
Terminen im Mai.

Fortpflanzungs- und Ruhestatten

Die Fortpflanzungs- und Ruhestétte ist in MULNV & FOA (2021) wie folgt definiert:
Als Fortpflanzungsstatte wird das genutzte Nisthabitat (Gehdlz) im Umkreis von bis
zu 100 m um den aktuell nachgewiesenen Horststandort / das Revierzentrum
aufgefasst. Die Abgrenzung der Ruhestatte von Brutvogeln ist in der Abgrenzung der
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Fortpflanzungsstatte enthalten. Darlber hinaus ist die Ruhestatte einzelner Tiere
nicht konkret abgrenzbar. Die im Rahmen der Revierkartierung ermittelten
Fortpflanzungs-/Ruhestatten sind in Abb. A4 im Anhang dargestellt.

Betroffenheit durch das geplante Vorhaben

Die nachgewiesenen Brutstandorte bzw. Revierzentren liegen ca. 250 bzw. 350 m
vom 0&stlichen Teil des Plangebietes entfernt. Aufgrund der Entfernung sind keine
nennenswerten Beeintrachtigungen der Brutstandorte durch vorhabenbedigte
Storwirkungen zu erwarten. Das Plangebiet bietet fakultative Nahrungshabitate in
Form von Grinland und Saumen. Im Plangebiet und dessen Umfeld erfolgten zwei
Nachweise von ansitzenden bzw. Nahrung suchenden Mausebussarden. Die
vorhabenbedingte Flacheninanspruchnahme betrifft lediglich geringe Anteile von
Offenland- und Saumbereichen, die von den in der Umgebung des Plangebietes
ansassigen Revierpaaren zur Nahrungssuche genutzt werden kdnnen.

4.3 Mehlschwalbe
Nachweise

In den Siedlungsbereichen nordlich, westlich und sudlich des Plangebietes wurden 9
Gebaude mit Brutstandorten von Mehlschwalben festgestellt. Die dem Plangebiet
am nachsten gelegenen Bruten lagen in der Stral’e Kirchaue (Haus mit Einzelbrut,
20 m Abstand zur westlichen Plangebietsgrenze) und in der Strale Nygen (Haus mit
Einzelbrut, 50 m Abstand zum d&stlichen Teil des Plangebietes). Weitere
Brutstandorte lagen in deutlich grof3eren Entfernungen (Uber 150 m) zum Plangebiet.
Ein Siedlungsschwerpunkt (5 Gebaude mit Mehlschwalbenbruten) lag in der
Uetterather DorfstralRe. Im Plangebiet erfolgte eine Einzelbeobachtung einer
Mehlschwalbe (Uberfliegend und jagend am 3.6.).

Fortpflanzungs- und Ruhestatten

Die Fortpflanzungsstatten der Mehlschwalbe sind in MULNV & FOA (2021) wie folgt
definiert: Die Mehlschwalbe britet meist in Kolonien in selbstgebauten Nestern an
der Aulienseite von Gebauden. Als Fortpflanzungsstatte wird die gesamte Kolonie
abgegrenzt. Zu den Ruhestitten geben MULNV & FOA (2021) folgende
Erlauterungen: Im Anschluss an die Fortpflanzungszeit / wahrend der Zugzeit
bestehen Gemeinschaftsschlafplatze z. B. in Nadel- und Laubbaumen, Mauersimsen
an Gebauden, Bricken etc. Schlafplatze in Baumen kdénnen mehrere Wochen
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genutzt werden. Die Abgrenzung der Ruhestatte ist in der Abgrenzung der
Fortpflanzungsstatte enthalten. In NRW sind keine darlber hinausgehenden
Auspragungen bekannt, die die Bedingungen einer gesetzlich geschutzten
Ruhestatte erfullen wuarden. Die im Rahmen der Revierkartierung ermittelten
Fortpflanzungs-/Ruhestatten sind in Abb. A5 im Anhang dargestellt.

Betroffenheit durch das geplante Vorhaben

Die nachgewiesenen Brut- bzw. Koloniestandorte an Gebauden sind nicht von bau-
oder anlagebedingten Inanspruchnahmen betroffen. Die Mehlschwalbe ist als
Kulturfolger nicht empfindlich gegenlber anthropogenen Storwirkungen. Fir die
nachgewiesenen Brutplatze sind keine nennenswerten Beeintrachtigungen durch
vorhabenbedingte Storwirkungen zu erwarten, auch nicht fur das Einzelvorkommen
in der Strale Kirchaue, das ca. 20 m von der westlichen Plangebietsgrenze entfernt
liegt. Mehlschwalben nutzen insektenreiche Gewasser und offene Agrarlandschaften
in der Nahe der Brutplatze als Nahrungsflachen (LANUV 2019). Das Plangebiet
bietet fakultative Nahrungshabitate in Form von Granland, Brachflachen und
Saumen. Im Plangebiet erfolgte lediglich ein Einzelnachweis einer Mehlschwalbe.

Weidegrinland kann aufgrund des hohen Insektenaufkommens von besonderer
Bedeutung fur Nahrung suchende Mehlschwalben sein. Weideland ist auf ca. 9.000
m? im 28.800 m? groRen Plangebiet vorhanden. Unmittelbar sudlich des
Plangebietes befindet sich ein ca. 14.600 m? groRer Bereich mit Weideland, der fur
alle im Umfeld des Plangebietes festgestellten Brutvorkommen erreichbar ist (unter
Annahme einer Nutzung von Nahrungshabitaten im Umkreis von 500 m vom
Brutplatz, vgl. MULNV & FOA 2021). Fir die Brutvorkommen sind aulRerdem
Bereiche mit Weideland am d&stlichen Ortsrand (12.300 m?), westlich der StralRe
Kirchaue (4.100 m?) und nordwestlich von Nygen (13.700 m?) erreichbar, fur die
meisten der Brutvorkommen auf’erdem noch Weidelandbereiche am sudlichen
Ortsrand. Die vorhabenbedingte Flacheninanspruchnahme betrifft maximal ca. 15%
von Weidelandflachen als potenziell besonders bedeutsamen Nahrungsraumen der
festgestellten Mehlschwalbenvorkommen.

Laut Verwaltungsvorschrift des MUNLV (2016) (VV-Artenschutz) kann die
Beeintrachtigung von Nahrungshabitaten den artenschutzrechtlichen
Schadigungstatbestand auslésen, wenn dadurch die Funktion der Fortpflanzungs-
oder Ruhestatte vollstandig entfallt (sog. ,essentielle Habitatelemente®). Das ist
beispielsweise der Fall, wenn durch den Wegfall eines Nahrungshabitats eine
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erfolgreiche Reproduktion in der Fortpflanzungsstatte ausgeschlossen ist; eine blofke
Verschlechterung der Nahrungssituation reicht nicht. Im vorliegenden Fall ist infolge
der vorhabenbedingten Flacheninanspruchnahme in der beschriebenen
Grollenordnung kein vollstandiger Funktionsverlust fur Fortpflanzungs-/Ruhestatten
von Mehlschwalben zu erwarten, da potenzielle Nahrungshabitate innerhalb der
jeweiligen Aktionsraume weiterhin grofflachig verfugbar bleiben, neben Weideland
(in einer GrofRenordnung von mind. ca. 4,5 ha) auch sonstige Offenlandbereiche wie
Mahgruinland und Ackerrandbereiche.

Mehlschwalben nutzen nach der Fortpflanzungszeit und in der Zugzeit
Gemeinschaftsschlafplatze z.B. in Nadel- und Laubbdumen (einzeln, in Gruppen
oder im Wald stehend), an Gebauden, Brucken etc. (GLUTZ VON BLOTZHEIM & BAUER
1985). Im westlichen Plangebiet befinden sich Baumbestande (Einzelbdume in
Grinlandparzellen, Baumreihen am Bolzplatz), die theoretisch von Mehlschwalben
als Schlafplatze aufgesucht werden konnten. Im Ortsbereich und der Umgebung von
Uetterath sind an mindestens 10 Stellen weitere Baumbestande mit einer
diesbezuglichen Eignung vorhanden. Falls Mehlschwalben Baume im Plangebiet als
Schlafplatze nutzen, kann begriindet davon ausgegangen werden, dass fur diese
Tiere Ausweichmoglichkeiten vorhanden sind.

4.4 Rauchschwalbe
Nachweise

Rauchschwalbenvorkommen wurden in zwei Bauernhdofen im Umfeld des
Plangebietes festgestellt. Der Bauernhof an der Stral’e Nygen liegt ca. 100 m
westlich des Plangebietes, der Hof an der TrankstraRe ca. 170 m sudlich des
Ostlichen Teilflache des Plangebietes. Beobachtungen von Rauchschwalben
erfolgten insbesondere im nahen Umfeld dieser Hofe. Im Plangebiet erfolgte eine
Einzelbeobachtung einer einzelnen Rauchschwalbe (Uberfliegend am 5.5.).

Fortpflanzungs- und Ruhestatten

Die Fortpflanzungsstatten der Rauchschwalbe sind in MULNV & FOA (2021) wie
folgt beschrieben: Die Rauchschwalbe britet in selbst gebauten Nestern meist im
Inneren von (landwirtschaftlichen) Gebauden. Die Nester werden einzeln oder
kolonieartig angelegt. Die Ortstreue ist hoch ausgepragt. Als Fortpflanzungsstatte
wird der Raum mit dem Nest / der Kolonie abgegrenzt. Zu den Ruhestatten geben
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MULNV & FOA (2021) folgende Erlauterungen: Im Anschluss an die
Fortpflanzungszeit / wahrend der Zugzeit bestehen Gemeinschaftsschlafplatze z. B.
in Schilf, Staudenfluren oder Baumen etc.. Die Abgrenzung der Ruhestatte ist in der
Abgrenzung der Fortpflanzungsstatte enthalten. In NRW sind keine daruber
hinausgehenden Auspragungen bekannt, die die Bedingungen einer gesetzlich
geschitzten Ruhestatte erflllen wirden. Die im Rahmen der Revierkartierung
ermittelten Fortpflanzungs-/Ruhestatten sind in Abb. A5 im Anhang dargestellt.

Betroffenheit durch das geplante Vorhaben

Brut- bzw. Koloniestandorte in Gebauden sind nicht von bau- oder anlagebedingten
Inanspruchnahmen betroffen. Die Rauchschwalbe ist als Kulturfolger nicht
empfindlich gegenuber anthropogenen Storwirkungen. Fur die Brutbereiche sind
keine Beeintrachtigungen durch vorhabenbedigte Stérwirkungen zu erwarten.
Rauchschwalben nutzen offene Flachen flr die Nahrungssuche, v. a. Viehweiden,
im Umfeld von ca. 300 m zum Brutplatz (vgl. MULNV & FOA 2021), bei schlechten
Wetterbedingungen auch in groReren Entfernungen (Uber 500 m, GLUTzZ VON
BLoTzHEIM & BAUER 1985). Das Plangebiet bietet fakultative Nahrungshabitate in
Form von Grinland, kleinen Brachflachen und Saumen. Im Plangebiet erfolgte
lediglich ein Einzelnachweis einer Rauchschwalbe.

Weidegrunland gehort zu den bevorzugten Nahrungshabitaten der Rauchschwalbe.
Weideland ist auf ca. 9.000 m? im 28.800 m? grol3en Plangebiet vorhanden. Fur die
beiden im Umfeld des Plangebietes festgestellten Brutvorkommen sind neben dem
Plangebiet weitere Bereiche mit Weidegrunland erreichbar: im 300 m-Radius des
Vorkommens westlich des Plangebietes liegen Weideland zwischen der Stralle
Kirchaue und der Nygener Stral’e (4.100 m?), nordwestlich von Nygen (13.700 m?)
sowie unmittelbar sudlich des Plangebietes (2.500 m?), im 300 m-Radius des
Vorkommens Ostlich der Trankgasse ebenfalls das Weidegrunland sudlich des
Plangebietes (14.600 m?) Weideland am 0Ostlichen und sudlichen Ortsrand (12.300
m?, 10.000 m?). Das Weideland im Plangebiet macht einen Anteil von ca. 30 % bzw.
20 % des Weidelandes im 300 m-Radius der beiden Rauchschwalbenvorkommen
aus. Im 300 m-Umfeld der Brutstandorte liegen auflerdem innerortliche bzw.
ortsnahe Mahgrunland- und Saumbereiche an Gehdlzen, die ebenfalls potenzielle
Nahrungshabitate darstellen, wenn auch mit allgemein geringerer Eignung als
Weideland.
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Laut VV-Artenschutz (MUNLV 2016) kann die Beeintrachtigung von
Nahrungshabitaten den artenschutzrechtlichen Schadigungstatbestand auslésen,
wenn dadurch die Funktion der Fortpflanzungs- oder Ruhestatte vollstandig entfallt
(sog. ,essentielle Habitatelemente®). Das ist beispielsweise der Fall, wenn durch den
Wegfall eines Nahrungshabitats eine erfolgreiche Reproduktion in der
Fortpflanzungsstatte ausgeschlossen ist; eine blofle Verschlechterung der
Nahrungssituation reicht nicht. Im vorliegenden Fall ist infolge der
Flacheninanspruchnahme in  der  beschriebenen  GrélRenordnung kein
Funktionsverlust fur Fortpflanzungs-/Ruhestatten von Rauchschwalben zu
prognostizieren, da potenzielle Nahrungshabitate innerhalb der jeweiligen
Aktionsraume weiterhin grofdflachig verfugbar bleiben, neben Weideland (in einer
Grollenordnung von 2,0 bzw. 3,6 ha, bei Zugrundelegung eines Aktionsradius von
500 m mind. 4,5 ha) auch sonstige Offenland- und Saumbereiche wie Mahgrinland
und windgeschutzte Rander von Gehdlzen.

Rauchschwalben nutzen nach der Fortpflanzungszeit und in der Zugzeit
Gemeinschaftsschlafplatze, die fast ausschlielBlich in Schilfbestanden, ansonsten
(kleinere  Schlafplatze) auch in Ruderalfluren, Laubholzdickungen oder
Fichtenschonungen liegen (GLUTZ VON BLOTZHEIM & BAUER 1985). Im Plangebiet und
angrenzenden Bereichen befinden sich keine derartigen Lebensraume, so dass hier
nicht mit Gruppenschlafplatzen der Art zu rechnen ist.

4.5 Star
Nachweise

Stare wurden verbreitet im Untersuchungsgebiet nachgewiesen, sowohl im
Siedlungsbereich von Uetterath als auch in der Umgebung des Ortes. In der naheren
Umgebung des Plangebietes fanden sich 4 Reviere an Wohnhausern, im weiteren
Umfeld 2 Reviere im Zentrum und am 6stlichen Rand von Uetterath sowie 2 Reviere
im Laubholzbestand im d&stlichen Untersuchungsgebiet. Stare wurden auch im
Plangebiet mehrfach beobachtet, entweder ansitzend auf Einzelbdumen oder
uberfliegend. Auf den Grunlandflachen des Plangebietes wurden keine Nahrung
suchenden Stare festgestellt.
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Fortpflanzungs- und Ruhestatten

Fortpflanzungs- und Ruhestéatten des Stars sind in MULNV & FOA (2021) wie folgt
definiert: Stare bruten in Hohlen verschiedenster Art und in Nistkasten. (...) Die
Abgrenzung der Ruhestatte ist in der Abgrenzung der Fortpflanzungsstatte
enthalten. Die Lage der im Rahmen der Revierkartierung ermittelten Fortpflanzungs-
/Ruhestatten ist in Abb. A6 dargestellt.

Betroffenheit durch das geplante Vorhaben

Die nachgewiesenen Brutstandorte liegen nicht im Plangebiet und sind nicht von
bau- oder anlagebedingten Inanspruchnahmen betroffen. Der Star ist nicht
besonders storempfindlich und besiedelt auch Lebensraume im Siedlungsbereich.
Eine der Gebaudebruten befand sich aber weniger als 10 m entfernt von der
westlichen Plangebietsgrenze, so dass eine Betroffenheit durch vorhabenbedingte
Stoérungen, zumindest baubedingte Aktivitdten, denkbar ist. Infolge der Stérwirkung
auf ein Einzelvorkommen ist keine Beeintrachtigung des Erhaltungszustandes der
Lokalpopulation der relativ haufigen Art zu erwarten. Fur das betroffene Vorkommen
ist aber ein Funktionsverlust des Brutplatzes infolge der Stérwirkungen nicht
auszuschlieen. Da die Art neben Baumhdhlen und Nistkasten Spalten und
Hohlraume an verschiedenen Gebaudetypen als Brutplatz nutzen kann, ist sehr
wahrscheinlich, dass im Fall einer Aufgabe des Brutplatzes Ausweichmoglichkeiten
bestehen und die Okologische Funktion erhalten bleibt. Fir die weiteren
festgestellten Brutvorkommen sind aufgrund der groReren Entfernungen zum
Plangebiet keine derartigen Auswirkungen zu erwarten.

Zu den Dbevorzugten Nahrungshabitaten des Stars gehdren kurzrasige
Griinlandbereiche, z.B. Weideland (vgl. MULNV & FOA 2021). Nahrungshabitate
werden im Umfeld des Brutplatzes bis Entfernungen von ca. 200 m bis maximal 500
m aufgesucht (MULNV & FOA 2021). Das Plangebiet bietet fakultative
Nahrungshabitate in Form von Grunlandflachen, darunter 9.000 m? Weideland. Fur
die nachgewiesenen Brutvorkommen sind aulerhalb des Plangebietes weitere
Weidelandflachen als Nahrungshabitate guter Eignung erreichbar, und zwar fur die 4
Vorkommen an den Stral3en Kirchaue und Nygen Weideland unmittelbar sudlich des
Plangebietes (14.600 m?), nordwestlich von Nygen (13.700 m?), westlich der Stralle
Kirchaue (4.100 m?), am d&stlichen Ortsrand von Uetterath (12.300 m?) und sudlich
von Uetterath, fur die Vorkommen im Ortszentrum und am d&stlichen Ortsrand das
Weideland sudlich des Plangebietes, am 06stlichen und sudlichen Ortsrand und bei
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Berg. Die vorhabenbedingte Flacheninanspruchnahme betrifft Anteile von maximal
ca. 15% der fur die festgestellten Brutvorkommen erreichbaren Viehweiden als
potenziell besonders bedeutsamen Nahrungshabitaten fur die festgestellten
Brutvorkommen des Stars. Infolge der Flacheninanspruchnahme in der
beschriebenen Grolienordnung sind keine verbotstatbestandlichen
Funktionsverluste fur Fortpflanzungs-/Ruhestatten des Stars zu prognostizieren, da
potenzielle Nahrungshabitate innerhalb der jeweiligen Aktionsraume weiterhin
grof¥flachig verfugbar bleiben.

4.6 Steinkauz
Nachweise

Bei den Abendbegehungen im Februar und Marz erfolgten Nachweise in einem
Bereich bei Berg ca. 370 m sudostlich des Plangebietes: am 26.2. ein Steinkauz mit
Reviergesang, am 8.3. ein Steinkauz mit Erregungsruf, jeweils nach Einsatz der
Klangattrappe in Uetterath. Dementsprechend lag in diesem knapp aulderhalb des
Untersuchungsgebietes gelegenen Bereich ein Revierzentrum. Bei einer
Abendbegehung am 13.7. wurde ein Einzeltier bei der Nahrungssuche im Grinland
im Plangebiet und dessen direkten Umfeld beobachtet. Dieser Nachweis erfolgte
nicht in der Brutzeit des Steinkauzes (LANUV 2019: Beginn Brutzeit Mitte April, bis
Ende Juni werden die Jungen fligge), aber im Wertungszeitraum flr
Revierkartierungen (MULNV & FOA 2021: Anfang Februar bis Ende Juli). Da in
diesem Bereich bei vorherigen Begehungen keine Steinkduze angetroffen worden
waren, wird nicht von einem Revierzentrum ausgegangen.

Fortpflanzungs- und Ruhestatten

Fortpflanzungs- und Ruhestatten sind in MULNV & FOA (2021) wie folgt definiert:
Als Fortpflanzungsstatte wird das gesamte Revier abgegrenzt, d. h. die Bruthdhle
(falls nicht auskartiert: das Revierzentrum) im raumlichen Verbund mit weiteren
geeigneten Nisthdhlen und strukturiertem Offenland (insbesondere beweidete
Flachen mit geeigneten Sitzwarten) innerhalb der Reviergrenzen. (....) Die
Abgrenzung der Ruhestatte von Brutvogeln ist in der Abgrenzung der
Fortpflanzungsstatte enthalten. DarUber hinaus ist die Ruhestatte einzelner Tiere
nicht konkret abgrenzbar.
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Als dem Revier und somit der Fortpflanzungs-/Ruhestatte zugehdrig werden im
vorliegenden Fall folgende Bereiche betrachtet (siehe Abb. A7): Revierzentrum mit
angrenzendem Weideland bei Berg, Bereich zwischen Kirchaue und Trankgasse in
Uetterath mit Weideland, Gehodlzen und Weidezdunen (der Bereich schliel3t sich
nicht direkt an den Bereich mit dem Revierzentrum an, wird aber aufgrund des
Nachweises am 13.7. in das Revier einbezogen), Bereich mit Weideland und
Kleingehdlzen am 0&stlichen Ortsrand von Uetterath (Einbeziehung aufgrund der
Lage zwischen dem Revierzentrum und dem Nachweisbereich vom 13.7., eine
Nutzung als Nahrungshabitat ist sehr wahrscheinlich), Weidegrinland im Umfeld der
Siedlung Berg (Lage aulerhalb des Untersuchungsgebietes, im raumlichen
Zusammenhang zum Revierzentrum. Das Weideland ist nicht besonders
strukturreich, weist aber Weidezaune und in Teilbereichen Gehdlze als potenzielle
Sitzwarten auf. Daher ist eine Nutzung als Nahrungshabitat durch den Steinkauz
sehr wahrscheinlich).

Betroffenheit durch das geplante Vorhaben

Das nachgewiesene Revierzentrum liegt nicht im Plangebiet oder dessen naherem
Umfeld und ist nicht von bau- oder anlagebedingten Inanspruchnahmen betroffen.
Aufgrund der Entfernung von ca. 370 m zum Plangebiet ist auch keine
Beeintrachtigung des Revierzentrums durch vorhabenbedingte akustische oder
optische Storwirkungen zu erwarten.

Die vorhabenbedingte Flacheninanspruchnahme betrifft eine 1,6 ha grol3e Teilflache
des oben beschriebenen 14,6 ha grofen Revieres und somit ca. 11 % der
Gesamtflache. Von dem im Revier auf ca. 14 ha vorhandenen Weidegrunland sind
9.000 m? von Inanspruchnahme betroffen, was einem Anteil von ca. 6 % entspricht.
Angesichts des fur das Revierpaar verbleibenden Angebotes an mdoglichen
Nahrungshabitaten im Revier ist davon auszugehen, dass die Fortpflanzungs-
/Ruhestatte ihre Funktion im Fall einer Realisierung des Vorhabens weiterhin erfullen
kann und dass keine verbotstatbestandliche Beschadigung oder Zerstdérung dieser
Fortpflanzungs-/Ruhestatte eintritt.
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4.7 Turmfalke
Nachweise

Am 19.5. erfolgte ein Nachweis von 2 rufenden und kopulierenden Turmfalken in
einem Baumbestand im inneroOrtlichen Bereich von Uetterath westlich des
Plangebietes. Im Baumbestand befand sich ein Krahennest mit einer Eignung als
Brutplatz. In diesem Bereich besteht Brutverdacht. Bei weiteren Begehungen wurden
keine Turmfalken beobachtet, auch nicht als Nahrungsgast Uber Freiflachen

Fortpflanzungs- und Ruhestatten

Die Fortpflanzungs- und Ruhestatten sind in MULNV & FOA (2021) wie folgt
definiert: Als Fortpflanzungsstatte wird bei Gebaudebrutern die Nistnische / der
Nistkasten verstanden, bei Baumbritern das genutzte Nisthabitat (Geholze mit
vorhandenen Horsten, meist Krahennestern) im Umkreis von bis zu 100 m um den
aktuell nachgewiesenen Horststandort / das Revierzentrum. Die Abgrenzung der
Ruhestatte ist in der Fortpflanzungsstatte enthalten.

Im vorliegenden Fall wird der Baumbestand im Bereich mit Brutverdacht als
Fortpflanzungs-/Ruhestatte abgegrenzt. Die Abgrenzung der Fortpflanzungs-
/Ruhestatte ist in Abb. A4 dargestellt.

Betroffenheit durch das geplante Vorhaben

Das nachgewiesene Revierzentrum liegt ca. 90 m entfernt von der westlichen
Grenze des Plangebietes. Zwischen Plangebiet und dem Bereich mit Brutverdacht
befinden sich ein ehemaliges Gehdoft sowie Wohnhduser an der Stralle Kirchaue.
Das Revierpaar ist offenbar nicht empfindlich gegenuber siedlungstypischen
Aktivitaten im Umfeld des mutmalRlichen Brutbereiches. Vor diesem Hintergrund ist
nicht zu erwarten, dass bau- oder betriebsbedingte Stérwirkungen zu einer
Beeintrachtigung oder Aufgabe des Brutstandortes flihren. Die Erfassungen
erbrachten keine Hinweise auf eine Nutzung des Plangebietes als Nahrungshabitat
durch den Turmfalken. Die Flacheninanspruchnahme betrifft auch nur geringe
Anteile von Offenlandflaichen im Umfeld des Revierzentrums, die als
Nahrungshabitate genutzt werden kénnten.
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4.8 Planungsrelevante Gastvogelarten

Fir die nachgewiesenen planungsrelevanten Gastvogelarten erfolgen kurze
Erlauterungen zu den Nachweisen im Rahmen der vorhabenbezogenen
Erfassungen sowie zu den Betroffenheiten durch das geplante Vorhaben, vor dem
Hintergrund der artenschutzrechtlichen Vorgaben.

Graureiher

Bei zwei Begehungsterminen im Juni und Juli erfolgten Nachweise einzelner
Graureiher in Grunlandbereichen im dstlichen Plangebiet bzw. in der Umgebung des
Plangebietes.

Das geplante Vorhaben ist mit Inanspruchnahmen von Nahrungshabitaten
verbunden. Das Untersuchungsgebiet liegt aber nicht in einem Bereich, dem eine
besondere Bedeutung als Nahrungsraum fur ein Brutvorkommen bzw. eine
Brutkolonie zuzuweisen ist. Vorhabenbedingte Inanspruchnahmen und Stérungen
fuhren nicht zu Beeintrachtigungen von Brutplatzen oder von fur Brutvorkommen
bedeutenden Nahrungshabitaten.

Saatkrahe

An zwei Begehungsterminen im April und Mai wurden Saatkrahen-Trupps bei der
Nahrungssuche auf Ackerflachen im 6stlichen Untersuchungsgebiet, aulRerhalb des
Plangebietes beobachtet.

Grunlandbereiche im Plangebiet koénnten ebenfalls von Saatkrahen als
Nahrungshabitate aufgesucht werden. Das geplante Vorhaben ist daher mit
Inanspruchnahmen fakultativer Nahrungshabitate verbunden. Die Erfassungen
erbrachten aber keine Hinweise auf eine besondere Bedeutung des Plangebietes als
Nahrungshabitat fur Saatkrahen. Vorhabenbedingte Flacheninanspruchnahmen und
Stoérungen fuhren demnach nicht zu Beeintrachtigungen von Brutplatzen oder von fur
Brutvorkommen wichtigen Nahrungshabitaten.

Sperber

Der Sperber wurde einmalig beim Uberflug tber die Feldflurbereiche 6stlich des
Plangebietes beobachtet.

Das Plangebiet sowie dessen Umgebung (Garten, Spielplatz) konnten ebenfalls vom
Sperber als Nahrungshabitate genutzt werden. Das geplante Vorhaben ist daher mit
Inanspruchnahmen von bzw. Stérwirkungen auf fakultative Nahrungshabitate
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verbunden. Die Erfassungen erbrachten aber keine Hinweise auf eine regelmaRige
Nutzung des Plangebietes als Nahrungshabitat. Im Zusammenhang mit
vorhabenbedingten Flacheninanspruchnahmen und Stérungen sind keine
Beeintrachtigungen von Brutplatzen oder von fur Brutvorkommen wichtigen
Nahrungshabitaten zu erwarten.

Turteltaube

Die Turteltaube wurde einmalig als Durchzugler im Geholzbestand am nordlichen
Rand des Siedlungsbereiches Nygen registriert.

Die Art ist nicht als Brutvogel im Betrachtungsraum prasent. Fir den Bereich
nordlich von Nygen, der von der durchziehenden Turteltaube als Rasthabitat genutzt
wurde, ergeben sich vorhabenbedingt keine Inanspruchnahmen oder
stérungsbedingten Beeintrachtigungen.
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5. ZUSAMMENFASSUNG

Im vorliegenden Bericht sind die Ergebnisse der im Jahr 2022 durchgefihrten
Brutvogelkartierung dargestellt, die die Datengrundlage fur die Bewertung
artenschutzrechtlicher Konflikte durch die geplante Entwicklung des Baugebietes
.Kirchaue/Nygen* liefern soll.

Im Rahmen der Brutvogelkartierung wurden 45 Arten im Untersuchungsgebiet
nachgewiesen. 39 Arten wurden fur das Untersuchungsgebiet als Brutvogel bzw. mit
dem Status ,besetztes Revier/Brutverdacht oder ,mdglicher Brutvogel” festgestellt,
6 Arten als Gastvdgel (Nahrungsgaste, Duchzlgler oder Uberfliegend).

Von den festgestellten Brutvogelarten sind 6 ,planungsrelevant® nach Definition von
KIEL (2005), und zwar Bluthanfling, Mausebussard, Mehlschwalbe, Rauchschwalbe,
Star und Turmfalke. Der Steinkauz wurde mit einem Revierzentrum in der
Umgebung des Untersuchungsgebietes und im Untersuchungsgebiet als Gastvogel
festgestellt. 4 weitere planungsrelevante Arten (Graureiher, Saatkrahe, Sperber,
Turteltaube) wurden im Untersuchungsraum als Gastvogel (Nahrungsgaste,
Durchzlgler oder Uberfliegend) registriert.

Die planungsrelevanten Arten Bluthanfling, Mausebussard, Mehlschwalbe,
Rauchschwalbe, Star, Steinkauz und Turmfalke wurden mit Bruten bzw.
Brutverdacht in der Umgebung des Plangebietes nachgewiesen. Die Fortpflanzungs-
/Ruhestatten dieser Arten befanden sich aul3erhalb des Plangebietes. Ein Brutplatz
des Stars lag in unmittelbarer Nahe zum Plangebiet und konnte von
vorhabenbedingten Storwirkungen betroffen sein. Infolge der Storwirkung auf ein
Einzelvorkommen ist keine Beeintrachtigung des Erhaltungszustandes der
Lokalpopulation der relativ haufigen Art zu erwarten. Fur das betroffene Vorkommen
sind sehr wahrscheinlich Ausweichmdglichkeiten im raumlichen Zusammenhang
vorhanden, so dass die Okologische Funktion gemall § 44 Abs. 5 BNatSchG
erhalten bleibt und der Schadigungstatbestand nicht eintritt.

Fur weitere Brutplatze bzw. Revierzentren des Stars sowie
Brutstandorte/Revierzentren der anderen genannten Arten sind keine derartigen
Auswirkungen zu erwarten, aufgrund der grofleren Entfernungen zum Plangebiet
und/oder relativ geringer Storempfindlichkeiten. Im  Plangebiet wurden
Mausebussard, Mehlschwalbe, Rauchschwalbe und Steinkauz vereinzelt und Stare
mehrfach als Gastvdgel registriert. Die vorhabenbedingte Flacheninanspruchnahme
betrifft Teilflachen von Offenlandbereichen als potenziellen Nahrungshabitaten von
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Mausebussard und Turmfalke bzw. von Viehweiden als generell bevorzugten
Nahrungshabitaten von Mehischwalbe, Rauchschwalbe, Star und Steinkauz. Fur
diese Arten sind infolge der Flacheninanspruchnahme keine verbotstatbestandlichen
Funktionsverluste von Fortpflanzungs-/Ruhestatten zu prognostizieren, da
potenzielle Nahrungshabitate fir die Brutvorkommen weiterhin gro3flachig verfigbar
bleiben.

Die als Gastvogel nachgewiesenen planungsrelevanten Arten Saatkrahe, Sperber
und Turteltaube wurden aulRerhalb des Plangebietes nachgewiesen, der Graureiher
auch im Plangebiet. Durch vorhabenbedingte Flacheninanspruchnahmen und
Storungen sind keine Beeintrachtigungen von Brutplatzen oder von fur
Brutvorkommen wichtigen Nahrungshabitaten dieser Arten zu erwarten.

Fur die nachgewiesenen planungsrelevanten Vogelarten sind insgesamt keine
Betroffenheiten ersichtlich, die zur Erfiullung artenschutzrechtlicher
Verbotstatbestande fiihren.

Im Plangebiet und dessen Randbereichen wurden Brutreviere folgender nicht-
planungsrelevanter Vogelarten festgestellt: Amsel, Blaumeise, Heckenbraunelle,
Kohlmeise, Grunfink, Zaunkonig. Eingriffe in Gehdlzbestande und der Rickbau
eines Schuppens konnen zu direkten Gefahrdungen von Vogelindividuen
(Jungvogeln), Eiern und bebriuteten Nestern dieser Arten fuhren. Um das Eintreten
artenschutzrechtlicher Tétungstatbestdande zu vermeiden, sind MaRnahmen zur
Vermeidung eingriffsbedingter Gefahrdungen von Vogelindividuen (einschl.
Entwicklungsstadien) bzw. Vogelbruten vorzusehen, z.B. die Einhaltung von
Ausschlusszeiten fur Fall-, Rodungsarbeiten und den Ruckbau des Schuppens
(Durchfuhrung aufierhalb der Brutzeit, d.h. im Zeitraum 1.10 bis 28.2.).

Weiterhin sind zur Vermeidung eines anlagebedingten Totungsrisikos an
Glasflachen von Neubauten fur die genannten Arten (und weitere im Umfeld
vorkommende nicht-planungsrelevante Arten) Empfehlungen zur Pravention von
Vogelschlag zu beachten. Geeignete MalRnahmen sind die Vermeidung
grof¥flachiger Glasfronten, stark spiegelnder Glasflachen und Glaskonstruktionen mit
Durchsicht (z.B. Uber-Eck-Verglasung), die Verwendung von Scheiben mit geringem
Reflexionsgrad sowie das Anbringen von Markierungen (Punkte-, Linienraster),
Lamellen oder Vorhangen zur Sichtbarmachung transparenter Glasfronten.
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ANHANG

Abbildungen Teil A

Nachweise planungsrelevanter Brutvogelarten

Nachweise planungsrelevanter Gastvogelarten
Fortpflanzungs-/Ruhestatten (planungsrelevante Brutvogelarten):

¢ Bluthanfling
e Mausebussard + Turmfalke

¢ Mehlschwalbe + Rauchschwalbe

e Star

e Steinkauz
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Abb. A1: Nachweise planungsrelevanter Brutvogelarten (Grundlage: TIM online, GeoBasis-DE/BKG 2022/EuroGeographics/Bez.reg.
Ko6Iln Geobasis NRW 2022).

Buro fiir Freiraum und Landschaftsplanung Tel. 02431/ 943 44 78 Fax 02431/ 943 49 53
Dipl.-Ing. Guido Beuster guido-beuster@t-online.de www.guido-beuster.de
Freier Landschaftsarchitekt In Granterath 11 41812 Erkelenz



Baugebiet ,Kirchaue/Nygen“ Heinsberg-Uetterath 3
Ergebnisbericht Brutvogelkartierung

Nachweis

als Gastvogel
(zur Brutzeit, im
Sommer)

Nachweis
als Durchzigler

Grr - Graureiher

Ha  Bluthanfling

M Mehlschwalbe
Mb  Mausebussard
Rs  Rauchschwalbe
8 Star

Sa  Saafkrdhe

Sp  Sperber

Stk Steinkauz

Tut  Turteltaube

Flangehiet

I:I Untersuchungs-
gebiet

L] oom
Crousia D€ | BHG D22 | EuroGeographics /|
Bezirksregierung Haln Geobasis Y

Abb. A2: Nachweise planungsrelevanter Gastvogelarten (Grundlage: TIM online, GeoBasis-DE/BKG 2022/EuroGeographics/Bez.reg.
Koln Geobasis NRW 2022).
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Abb. A3: Fortpflanzungs-/Ruhestitten Bluthanfling (Grundlage: TIM online, GeoBasis-DE/BKG 2022/EuroGeographics/Bez.reg. Kéin
Geobasis NRW 2022).

Buro fiir Freiraum und Landschaftsplanung Tel. 02431/ 943 44 78 Fax 02431/ 943 49 53
Dipl.-Ing. Guido Beuster guido-beuster@t-online.de www.guido-beuster.de
Freier Landschaftsarchitekt In Granterath 11 41812 Erkelenz



Baugebiet ,Kirchaue/Nygen“ Heinsberg-Uetterath 5
Ergebnisbericht Brutvogelkartierung

Mausebussard

Fortpflanzungs-/
Ruhesiatte

Turmfalke

Fortpflanzungs-/
Ruhestitie

I:I Plangebist

Untersuchungs-
gebist

L] m

Gaclass -DE | BHG 7622 { EoroGeographics /|

'y Beurkaregierung Kaln Ceobasis

Abb. A4: Fortpflanzungs-/Ruhestitten Mausebussard, Turmfalke (Grundlage: TIM online, GeoBasis-DE/BKG 2022/EuroGeographics/
Bez.reg. Koln Geobasis NRW 2022).
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Abb. A5: Fortpflanzungs-/Ruhestitten Mehlschwalbe, Rauchschwalbe (Grundlage: TIM online, GeoBasis-DE/BKG 2022/
EuroGeographics/Bez.reg. Kéln Geobasis NRW 2022).
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Abb. A6: Fortpflanzungs-/Ruhestatten Star (Grundlage: TIM online, GeoBasis-DE/BKG 2022/ EuroGeographics/Bez.reg. Kéln Geobasis

NRW 2022).
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Steinkauz

. Revierzentrum

- Fortpflanzungs-/
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I:l Flangebiset
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gebist

Abb. A7: Fortpflanzungs-/Ruhestitte Steinkauz (Grundlage: TIM online, GeoBasis-DE/BKG 2022/ EuroGeographics/Bez.reg. Koéin
Geobasis NRW 2022).
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Tageskarten
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Abbildungen Teil C
Tageskarten (planungsrelevante Brutvogelarten):

¢ Bluthanfling

e Mausebussard + Turmfalke
¢ Mehlschwalbe

¢ Rauchschwalbe

e Star

¢ Steinkauz

Bdro flr Freiraum und Landschaftsplanung Tel. 02431/ 943 4478 Fax 02431/ 943 49 53
Dipl.-Ing. Guido Beuster guido-beuster@t-online.de www.guido-beuster.de
Freier Landschaftsarchitekt In Granterath 11 41812 Erkelenz



F 4

=
=
0
o~
-~
-]
o
£
[
L
7
L4
2
-
=




LY boss - Tv’rmfan ﬂrt

(1 Tt (5) Rl
) ! gl ey i) “) .'___
(3) 14322 (O 4958
(V) w2 u) '

h

Mafstab ca. 1: 2,500

S0 m 100




fiafstab ca. 1:2.500

S0 m




,Zﬁuli WC = ¢
()4 (.12
Bl riie
(]’% /(9 §22
’? iy 1.69




/‘rf

U322
) F 5

(s

IMaRstab ca. 1: 2.500

0 S0m




2.2

) 4372
to) B2




	ASPI z. Baugebiet_KirchaueNygen_HS _Uetterath_09Dez2022
	Bericht Brutvögel z. Baugebiet KirchaueNygen_HS_Uetterath 10Dez2022 Gesamt

